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Foreword

Dear business partners,
Dear employees,

the whole world economy was shaken in 2022� As a result, we had to handle the ensu-
ing restrictions on strategic and operational management due to withheld investments 
and bottlenecks in the supply chain, but Hymmen managed the last business year quite 
well�

Meanwhile, the growing enthusiasm of our market partners for industrial digital print-
ing was unbroken� Of the more than 50 digital printing lines now sold, 6 new lines 
have been equipped with DLEplus digital lacquer embossing technology in the last  
12 months� All include one or more of the fully developed surface options: Viscoelas-
tic topcoat (AC5 Taber S42), Corundum (falling sand) or wear layer lamination� The 
surfaces are convincing with 100% synchronous structures� We have deepened our 
cooperation with i4F in the field of digital printing licenses and further digital printing 
patents also strengthen our portfolio�

In addition to the good development in digital printing, Hymmen enjoyed brisk demand 
for the double belt press technology, which remains as current as always: in the fiscal 
year 2022 alone, we had 6 continuous HPL systems in our order backlog� In addition, 
Hymmen was also able to record further growth in incoming orders in the field of 
multi-daylight presses, laminating systems, liquid coating systems and in the service 
area, and to deepen the trusting cooperation with long-standing customers as well as 
to acquire completely new customers�

Hymmen’s latest development across product groups is the cloud-based industry in-
telligence solution smart2i� It is used to record, document and analyze production data 
with the aim of optimizing it in the long term and has already won the first new cus-
tomers�

As usual, we were happy to use the IWF trade fair in Atlanta for networking in North 
America� Mainly our European customers used the opportunity to visit our in-house 
exhibition, which was held in our technical center in the fall as part of the successful 
2nd edition of the “TechTogether” exhibition format with other machine builders from 
East Westphalia-Lippe�

With this press review 2022 we would like to give you a review of the topics that have 
also found resonance in the international trade press on the following pages�

We wish you a good and successful year 2023 and look forward to our further coop-
eration�

Yours

Dr� René Pankoke Thomas Eikelmann
Chairman of the Board / CEO Managing Director / CTO
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Vorwort

Liebe Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

trotz der krisengeschüttelten weltweiten Wirtschaft und den damit einhergehenden 
Restriktionen für die operative Unternehmensführung aufgrund von zurückgehaltenen 
Investitionen und Lieferengpässen haben wir bei Hymmen das vergangene Geschäfts-
jahr recht gut überstanden�

Ungebrochen war die zunehmende Begeisterung unserer Marktpartner für den indus-
triellen Digitaldruck� Von den inzwischen mehr als 50 verkauften Anlagen sind in den 
letzten 12 Monaten 6 neue Anlagen mit der Digital Lacquer Embossing-Technologie 
DLEplus ausgestattet worden� Alle enthalten eine oder mehrere der voll entwickelten 
Oberflächenoptionen: Viskoelastischer Decklack (AC5 Taber S42), Korund (falling sand) 
oder Wearlayer-Kaschierung� Die Oberflächen überzeugen mit 100% Synchronporen-
strukturen� Die Zusammenarbeit mit i4F auf dem Gebiet der Digitaldrucklizenzen haben 
wir vertieft und auch weitere Digitaldruckpatente stärken unser Portfolio�

Gleichzeitig zu der guten Entwicklung im Digitaldruck erfreute sich Hymmen einer 
regen Nachfrage der nach wie vor aktuellen Doppelbandpressentechnologie: Im Ges-
chäftsjahr 2022 hatten wir allein 6 kontinuierliche HPL-Anlagen im Auftragsbestand� 
Darüber hinaus konnte Hymmen auch im Bereich der Mehretagenpressen, Kaschier-
anlagen, Flüssigbeschichtungsanlagen und im Servicebereich weiterwachsende Auf-
tragseingänge verzeichnen und die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit langjährigen 
Kunden vertiefen sowie ganz neue Kunden hinzugewinnen�

Produktgruppen-übergreifend ist Hymmens neueste Entwicklung der cloudbasierten 
Industry Intelligence-Lösung smart2i� Sie dient der Erfassung, Dokumentation und 
Analyse von Produktionsdaten mit dem Ziel, diese nachhaltig zu optimieren und be-
geistert bereits erste neue Kunden�

Die Messe IWF in Atlanta haben wir gerne in gewohnter Weise zum Networking in Nor-
damerika genutzt� Vorrangig europäische Kunden durften wir auf unserer Hausmesse 
begrüßen, die im Rahmen der erfolgreichen 2� Auflage des „TechTogether“-Messe- 
formats mit anderen Maschinenbauern aus Ostwestfalen-Lippe im Herbst in unserem 
Technikum stattfand�

Mit dem hier vorliegenden Pressespiegel 2022 möchten wir Ihnen nun auf den fol-
genden Seiten einen Rückblick auf die Themen geben, die auch in der internationalen 
Fachpresse Widerhall gefunden haben�

Wir wünschen Ihnen ein gutes und erfolgreiches Jahr 2023 und sehen unserer weiteren 
Zusammenarbeit gerne entgegen�

Ihr

Dr� René Pankoke Thomas Eikelmann
Vorsitzender der Geschäftsführung/CEO Geschäftsführer/CTO

Dr. René Pankoke

Vorsitzender der Geschäftsführung/CEO

Hymmen GmbH Maschinen- und Anlagenbau

Thomas Eikelmann

Geschäftsführer / CTO

Hymmen GmbH Maschinen- und Anlagenbau
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OBERFLÄCHEN WERKSTOFFE 

„Der digitale Druck 
auf Dekorpapier wird 
nach dem Plattendruck 
jetzt ebenfalls zulegen." 

40 HK 2/2022 

neue US-Fabrik und unterzeichnete auch ei
nen Lizenzvertrag. Dies unterstreicht die lang
fristige Digitaldruckstrategie von CFL sowie 
das Engagement des Unternehmens für Inno
vationen bei gleichzeitiger Reduzierung des 
COrAusstoßes. Mit beiden Kunden standen 
wir bereits vor der i4F-Kooperation in Kon
takt, aber i4F hat uns bei den Abschlüssen 
stark unterstützt. Wir gehen davon aus, dass 
wir in diesem Jahr weltweit mehr Digital
druckanlagen verkaufen werden. 

Wie entwickelt sich allgemein die Digi
taldruck-Sparte bei Hymmen? Und wie 
ist die Resonanz der Kunden auf die 
neue „Saturn"-Baureihe? 
Angetrieben von der Fußbodenindustrie, ent
wickelt sich der Digitaldruck sehr dynamisch. 

Die „Saturn"-Baureihe von Hymmen 
ist dezentral einsetzbar und flexibel 
hinsichtlich der Auslegung für kleine 
und große Losgrößen 

Seit unserem Einstieg in diesen Geschäftsbe
reich haben wir etwa 50 Anlagen unserer 
,,Jupiter" -Baureihe für UV-Tinten verkauft. 
Neben den bereits abgeschlossenen Aufträ
gen gibt es eine ganze Reihe weiterer, sehr in
tensiv diskutierter Projekte, bei denen wir zeit
nah Abschlüsse erwarten. Mit unserer neuen 
„Saturn" -Baureihe für wasserbasierte T inten 
sind wir ebenfalls sehr zufrieden und rechnen 
mit einem deutlichen Wachstum in den 
nächsten Jahren. Die Technologie unterschei
det sich von den bisher existierenden wasser
basierten Lösungen: Sie ist dezentral einsetz
bar und flexibler hinsichtlich der Auslegung 
für kleine und große Losgrößen. Das macht 
sie zum Beispiel auch für Möbelhersteller inte
ressant. Die „Saturn" -Baureihe haben wir so 
konzipiert, dass es für einen großen Möbel-

produzenten sinnvoll ist, entweder selbst in 
ein solches Modell zu investieren oder die da
rauf gedruckten digitalen Dekore über einen 
Dekordrucker zu beziehen. Das wird die Zu
kunft sein, davon bin ich überzeugt. 

Wo wird denn Ihrer Meinung nach in 
Zukunft die Digitaldruck-Kompetenz 
konzentriert sein? Weiterhin beim De
kordrucker, beim Holzwerkstoffprodu
zenten oder doch irgendwann beim 
Möbelhersteller? 
Aus unserer Perspektive sind wir hier völlig of
fen. Wir wollen den Digitaldruck weiter vo
ranbringen und stellen es den Marktteilneh
mern frei, diesen Wandel zu vo!iziehen. In der 
Fußbodenindustrie haben wir unsere UV-ba
sierten „Jupiter" -Anlagen bisher ausschließ
lich an die Produzenten selbst und nicht an 
die Dekordrucker verkauft. Aus dieser Erfah
rung heraus hatte ich vor ein paar Jahren ab
geleitet, dass das im Möbelbereich mit der 
,,Saturn" -Baureihe ähnlich kommen wird. 
Hier scheint aber die Hürde etwas höher zu 
sein. Ich bin dennoch überzeugt davon, dass 
Online-Konfiguratoren und ähnliche digitale 
Tools im Möbe!handel bzw. die veränderten 
Bedürfnisse des Endkunden die Hersteller 
zum Umdenken bewegen werden. Wenn die 
Möbelhersteller damit beginnen, sich digitale 
Druckkompetenzen anzueignen, kann das ei
nen Stein ins Rollen bringen. Eine andere 
Möglichkeit wäre, dass die Dekordrucker re
gionale Print-Hubs aufbauen, mit denen sie 
dann die Holzwerkstoffhersteller oder die Mö
belindugtrie direkt beliefern. 

Glauben Sie, dass der industrielle Digi
taldruck den Tiefdruck im Möbelbe
reich langfristig ablösen oder weiter
hin nur ergänzen wird? 
Ich denke, dass der Digitaldruck den Tiefdruck 
irgendwann ablösen wird, allerdings passiert 
das in langsameren Schritten, als ich es zu
nächst erwartet hatte. Die Tendenz geht in al
len Industrien weiter zu kleineren Losgrößen 
und mehr Flexibilität. Deshalb wird der Digital
druck auf Dekorpapier nach dem Platten
druck jetzt ebenfalls zulegen. Wenn man sich 
anschaut, was Hymmen und vergleichbare 
Wettbewerber in den letzten Jahren auf die 
Beine gestellt haben, dann kann im Digital
druck heute schon eine ähnliche Kostenstruk
tur wie im T iefdruck realisiert werden. Zumin
dest für den Großteil der Dekore. 

Wie ist der aktuelle Stand beim „Digi
tal Lacquer Embossing" (.,DLE"}? 

Die digitale Strukturierung als konsequente 
Ergänzung zum digitalen Dekordruck hat sich 
sehr dynamisch weiterentwickelt. Neben der 
Optik ist auch eine ansprechende und au
thentische Haptik der Oberflächen als Quali
tätsmerkmal für Möbel und Fußböden nicht 
mehr wegzudenken. Hier kommt unser 
„DLE" ins Spiel: Die Technologie bietet einen 
attraktiven Zusatznutzen für die Oberflächen
veredelung. Mit unserer neuesten Innovation, 
dem „ DLE Plus", sind sogar verschiedenste 
Arten von digitalen Strukturen vollsynchron 
zum Dekor möglich. Wir können inzwischen 
fast beliebige Strukturtiefen umsetzen - ab
hängig davon, welche Lackmengen der Kun
de aufbringen will und welches Kostenseg
ment er anstrebt. 

Eine weitere Innovation, an der Hym
men derzeit arbeitet, ist eine cloudba
sierte Software namens „Smart 2i". 
Was hat es damit auf sich? 
Die Idee zu „Smart 2i" entstand bereits vor ei
niger Zeit, als wir uns mit verschiedenen neu
en Geschäftsfeldern beschäftigt haben. 
Schließlich fiel die Entscheidung, die lndustry
lntelligence-Lösung „Smart 2i" zu entwickeln. 
Bei „Smart 2i" handelt es sich um eine cloud
basierte Software nach den Kriterien von In
dustrie 4.0, die sämtliche Maschinendaten 
speichert und analysiert. Zunächst ist sie nur 
für Hymmen-Anlagen vorgesehen, später soll 
sie auch für Fremdfabrikate nutzbar sein. Das 
erste Feedback der Kunden ist vielverspre
chend, vor allem die intuitive Bedienung 
kommt sehr gut an. Inzwischen kümmern 
sich bei Hymmen einige Kollegen sehr intensiv 
um das Thema „Smart 2i". 

Neben den Innovationen treibt Hym
men auch diverse interne Projekte vo
ran. So soll zum Beispiel das Labor von 
Bielefeld nach Rödinghausen umzie
hen. Was ist der Grund dafür? 
Zum einen bündeln wir gerade unsere Ent
wicklungsressourcen in unserem Technikum in 
Rödinghausen. Dort befinden sich sämtliche 
Digitaldruckanlagen und das Know-how der 
Mitarbeiter. Wir werden im Rahmen des Um
zugs in Rödinghausen auch eine kleinere In
vestition in moderne Laborausstattungen täti
gen. Zum anderen stößt der Standort Biele
feld durch die Wohnbebauung in der Umge
bung an seine Grenzen, weshalb wir schauen 
müssen, dass wir die Räumlichkeiten mög
lichst effizient nutzen. Künftig befindet sich 
also in Bielefeld die Produktion und in Röding
hausen die Entwicklung inklusive Labor. 
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taldruck den Tiefdruck im Möbelbe
reich langfristig ablösen oder weiter
hin nur ergänzen wird? 
Ich denke, dass der Digitaldruck den Tiefdruck 
irgendwann ablösen wird, allerdings passiert 
das in langsameren Schritten, als ich es zu
nächst erwartet hatte. Die Tendenz geht in al
len Industrien weiter zu kleineren Losgrößen 
und mehr Flexibilität. Deshalb wird der Digital
druck auf Dekorpapier nach dem Platten
druck jetzt ebenfalls zulegen. Wenn man sich 
anschaut, was Hymmen und vergleichbare 
Wettbewerber in den letzten Jahren auf die 
Beine gestellt haben, dann kann im Digital
druck heute schon eine ähnliche Kostenstruk
tur wie im T iefdruck realisiert werden. Zumin
dest für den Großteil der Dekore. 

Wie ist der aktuelle Stand beim „Digi
tal Lacquer Embossing" (.,DLE"}? 

Die digitale Strukturierung als konsequente 
Ergänzung zum digitalen Dekordruck hat sich 
sehr dynamisch weiterentwickelt. Neben der 
Optik ist auch eine ansprechende und au
thentische Haptik der Oberflächen als Quali
tätsmerkmal für Möbel und Fußböden nicht 
mehr wegzudenken. Hier kommt unser 
„DLE" ins Spiel: Die Technologie bietet einen 
attraktiven Zusatznutzen für die Oberflächen
veredelung. Mit unserer neuesten Innovation, 
dem „ DLE Plus", sind sogar verschiedenste 
Arten von digitalen Strukturen vollsynchron 
zum Dekor möglich. Wir können inzwischen 
fast beliebige Strukturtiefen umsetzen - ab
hängig davon, welche Lackmengen der Kun
de aufbringen will und welches Kostenseg
ment er anstrebt. 

Eine weitere Innovation, an der Hym
men derzeit arbeitet, ist eine cloudba
sierte Software namens „Smart 2i". 
Was hat es damit auf sich? 
Die Idee zu „Smart 2i" entstand bereits vor ei
niger Zeit, als wir uns mit verschiedenen neu
en Geschäftsfeldern beschäftigt haben. 
Schließlich fiel die Entscheidung, die lndustry
lntelligence-Lösung „Smart 2i" zu entwickeln. 
Bei „Smart 2i" handelt es sich um eine cloud
basierte Software nach den Kriterien von In
dustrie 4.0, die sämtliche Maschinendaten 
speichert und analysiert. Zunächst ist sie nur 
für Hymmen-Anlagen vorgesehen, später soll 
sie auch für Fremdfabrikate nutzbar sein. Das 
erste Feedback der Kunden ist vielverspre
chend, vor allem die intuitive Bedienung 
kommt sehr gut an. Inzwischen kümmern 
sich bei Hymmen einige Kollegen sehr intensiv 
um das Thema „Smart 2i". 

Neben den Innovationen treibt Hym
men auch diverse interne Projekte vo
ran. So soll zum Beispiel das Labor von 
Bielefeld nach Rödinghausen umzie
hen. Was ist der Grund dafür? 
Zum einen bündeln wir gerade unsere Ent
wicklungsressourcen in unserem Technikum in 
Rödinghausen. Dort befinden sich sämtliche 
Digitaldruckanlagen und das Know-how der 
Mitarbeiter. Wir werden im Rahmen des Um
zugs in Rödinghausen auch eine kleinere In
vestition in moderne Laborausstattungen täti
gen. Zum anderen stößt der Standort Biele
feld durch die Wohnbebauung in der Umge
bung an seine Grenzen, weshalb wir schauen 
müssen, dass wir die Räumlichkeiten mög
lichst effizient nutzen. Künftig befindet sich 
also in Bielefeld die Produktion und in Röding
hausen die Entwicklung inklusive Labor. 
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OBERFLÄCHEN WERKSTOFFE 

Ob Stein oder Holz - die von 
Hymmen digital gedruckten 
und strukturierten Oberflächen 
sehen dem Original-Werkstoff 
zum Verwechseln ähnlich 
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Ein weiteres internes Projekt sind 
Schulungen für Mitarbeiter. 
Richtig. Vor dem Hintergrund der guten Auf
tragslage haben wir uns mit der Frage be
schäftigt, wie wir unsere Prozesse effizienter 
gestalten können. Dazu gehören sowohl in
terne als auch externe Schulungen. Wir bün
deln das unter dem Stichwort „ Hymmen Aca
demy". Der Fachkräftemangel führt in der ge
samten Maschinenbranche zu Personaleng
pässen. Wir wollen weiterhin das beste Perso
nal für uns gewinnen und die Kompetenzen 
derjenigen, die schon bei uns sind, erweitern. 
Deshalb halten wir die Schulungen für eine 
sehr wichtige Maßnahme. 

Vor kurzem machte Hymmen bei der 
digitalen Inbetriebnahme von Anlagen 
einen großen Schritt nach vorne. Wie 
sehen diese Inbetriebnahmen aus und 
welche Vorteile bieten sie für Kunde 
und Maschinenhersteller? 
Es geht im Wesentlichen um die integrierte 
Nutzung von Software zur Erstellung von s"o
genannten digitalen Zwillingen. Wir haben 
dazu die Lizenzen von der Siemens-Software 
,,NX MCD" erworben. Für unsere Program
mierer schaffen wir damit die Möglichkeit, 
schon deutlich früher im Projektablauf mit der 
Erstellung der Steuerungsprogramme zu be
ginnen. Bei einer Lieferzeit von zum Beispiel 
zwölf Monaten steht am Anfang des Projekts 
die technische Klärung mit dem Kunden, 
dann die Konstruktion, der Einkauf und der 
Beginn der Montage der Maschinen bei uns 
im Haus. Erst wenn die Maschinen zu einem 
großen Teil montiert sind, kann die Program
mierabteilung mit der Steuerungssoftware 
beginnen. Diesen Zeitraum, der bei einer 
zwölfmonatigen Lieferzeit ungefähr in den 
Monaten neun bis elf liegt, wollen wir mit der 
digitalen Inbetriebnahme weiter nach vorne 
ziehen. Damit wird die Inbetriebnahme deut
lich schneller und kostengünstiger. 

Haben Sie auch schon Anlagen kom
plett digital in Betrieb genommen? 
In der Zeit, als es Reisebeschränkungen gab, 
haben wir eine Anlage inklusive Automatisie
rung komplett bei uns aufgebaut und diese 
dem Kunden in den USA per Video gezeigt. 
Die Anlage wurde dann ausgeliefert, ohne 
dass von uns Monteure mit dabei waren. Mit 
Fachpersonal vor Ort und der einen oder an
deren Videokonferenz konnte der Kunde die 
Maschine selbstständig in Betrieb nehmen. 
Das funktioniert sicherlich nicht bei sehr kom
plexen Anlagen, aber bei diesem Kunden und 

in der damaligen Situation waren die digitalen 
Möglichkeiten sehr hilfreich. 

Im vergangenen Herbst hat sich Hym
men erstmals am neuen Hausmesse
Format „Tech-Together" beteiligt. Wa
ren Sie mit der Premiere zufrieden? 
Unsere Erwartungen sind erfüllt und sogar 
übertroffen worden. Wir durften rund 100 
Besucher begrüßen. Eine Hausmesse bietet 
für uns als Anlagenlieferant generell den Vor
teil, dass wir - im Gegensatz zu einer Messe -
unser gesamtes Portfolio zeigen können. Und 
es entsteht nur ein Bruchteil der Kosten. Die 
„Tech-Together" ist aber mehr als nur eine 
Hausmesse, weil viele Maschinenbau-Unter
nehmen aus der Branche zur gleichen Zeit in 
die gleiche Region einladen. Dadurch errei
chen wir auch Kunden, die eigentlich vorran
gig eines der anderen teilnehmenden Unter
nehmen besuchen wollten. Die Synergien 
und die Qualität der Gespräche waren enorm 
hoch. Hinzu kommt die höhere Aufmerksam
keit in den Fachmedien. 

Also wird Hymmen auch 2022 wieder 
an der „Tech-Together" teilnehmen? 
Ja, wir werden auch dieses Jahr wieder dabei 
sein. Die „Tech-Together" hat sich ja entschie
den, in den „Nicht-Ligna-Jahren" an den Start 
zu gehen. Deshalb wechseln wir nun aus
nahmsweise in den jährlichen Rhythmus, weil 
die Ligna erst 2023 wieder stattfindet. Wir 
freuen uns schon auf die Ausgabe im Herbst 
dieses Jahres und werden dort sicherlich span
nende Neuheiten präsentieren. 

Welchen Stellenwert haben „normale" 
Messen wie die Ligna, Holz-Handwerk 
oder lnprint heute noch für Hymmen? 
Wir haben uns in diesem Jahr gegen eine Teil
nahme an der lnprint entschieden. Die Reso
nanz im Maschinenbereich war einfach zu ge
ring. Auf der Holz-Handwerk wollten wir 
2022 eigentlich erstmals ausstellen, haben 
uns aber nach der Verschiebung in den Juli 
dagegen entschieden. Der Zeitraum, mitten in 
den Sommerferien, ist für uns nicht attraktiv. 
Die Ligna hat für uns weiterhin einen hohen 
Stellenwert, wir werden uns auch 2023 wie
der in Hannover präsentieren. Allerdings geht 
die Tendenz dahin, unsere Kompetenzen ge
bündelt auf einem kleineren Stand zu zeigen. 
Der finanzielle und logistische Aufwand für ei
nen großen Stand ist zukünftig in Relation 
zum gewünschten Ergebnis einfach zu hoch. 

Das Interview führte Markus Schmalz 
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Produktionstechnik 
Production Technology 

wie Flexibilität, schnelle Rüstzeiten und 
lnd ividual isierung. 
• Die digitale Strukturierung unterstützt die
Oberflächenperformance. Alle Eigenschaften
wie Härte, Haftfestigkeit, Kratzfestigkeit und
chemische Beständigkeit des Basislacks
bleiben erhalten.

DLE plus für spezielle Strukturen: Weiterent
wicklung der preisgekrönten Technologie 

Für die Realisierung von Sonderdesigns und 
anspruchsvollen Strukturen kann das Verfah
ren angepasst werden. Anspruchsvolle De
signs erfordern markante Tiefeneffekte und 
scharfe Kanten, um die digital gedruckte 
Oberfläche so naturnah wie möglich zu ge
stalten. Die „DLE plus"-Technologie bedient 
diese Marktbedürfnisse. Durch die Modifika
tion einiger Prozessschritte, die für das her
kömmliche „Digital Lacquer Embossing" 
erforderlich sind, führt das „DLEplus" zu 
opti-mierten haptischen Effekten bei 
speziellen Strukturdesigns: 

• Tiefer (bis zu 200 µm)
• Scharfe und definierte Kanten
• Besondere Effekte durch hohe Variabilität

der Tiefe
• Unterschiedliche Glanzgrade
• Prägung von feinen Linien und ganzen

Flächen
• Hochrealistische, natürliche Designs mit

zusätzlichen Merkmalen

56 1 LAMINAT-MAGAZIN 2022 1 

Hymmens Digitaldrucktech
nologie - jetzt auch in Übersee 

In Europa setzen Marktteil
nehmer bereits auf die Hym
men-D igita I d ruc ktec h no lo
gie. Von den insgesamt mehr 
als 45 installierten Digital
drucklinien können bereits 
zehn zur Fußbodenindustrie 
gezählt werden. Diesem 
guten Beispiel folgend be
gannen auch Fußbodenpro
duzenten aus außereuropäi
schen Ländern, sich für die 
europäische Technologie zu 
interessieren. Nun freuen 
sich Hymmen und i4F, die 
erste digitale Fußbodenlinie 
ankündigen zu können, die 
in den Vereinigten Staaten 
installiert wird. Engineered 
Floors ist der erste Hersteller 
in den Vereinigten Staaten, 
der eine Hymmen „Jupiter"
Digitaldruckanlage erworben 
hat. Engineered Floors hat 
außerdem eine Lizenzverein
barung mit i4F für digitale 
Drucktechnologien unter-

zeichnet. Durch die Patent
partnerschaft zwischen 
Hymmen und i4F hat i4F die 
exklusiven Lizenzrechte für 
alle Digitaldruckpatente und 
-technologien von Hymmen
für die Fußbodenproduktion.
Das Unternehmen Enginee
red Floors, 2009 von Robert
E. Shaw gegründet, ist ein
führender Teppichhersteller
und Bodenbelagsanbieter
mit Sitz in Dalton, Georgia.
Engineered Floors bedient
mehrere Märkte, darunter
den Einzelhandel, Neubau
ten und Mehrfamilienhäuser.
Die neue „Jupiter"-Digital
druckanlage wird in North
Georgia stehen, wo das
Unternehmen bereits
mehrere Produktionsstätten
betreibt. Die Entscheidung,
mit der „Jupiter"-Linie zu
beginnen, unterstreicht die
Strategie von Engineered
Floors, alle in Nordamerika
produzierten LVT-Böden mit
neuen Materialien digital zu
bedrucken.
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Produkte 6: Konzepte 

Digitaldruck bietet grenzenlose Möglichkeiten 
Mit der digitalen Strukturierung hat 
der Maschinenbauer Hymmen eine 
innovative Technologie entwickelt, 
die inzwischen weltweit Anklang 
findet und für die namhafte 
Hersteller von Holzwerkstoff
platten und Fußböden in jüngster 
Zeit die erforderlichen Lizenzen 
erwarben. 
Denn Hymmen hat sein digitales 
Strukturierungverfahren patent
rechtlich schützen lassen und 
jüngst wurden nun auch in den 
USA und China entsprechende 
Patente erteilt. So betreffen das 
US-Patent 11141759 B2 und das 
chinesische Patent CN110267813B 
Verfahren zur digitalen Prägung von 

Plattenoberflächen mit unter-
schiedlichen Glanzgraden .. 
Die weltweite Lizenzierung der 
Hymmen Patente hat die belgische 
Firma i4F übernommen. Die strate
gische Partnerschaft gibt I4F 
exklusive Lizensierungsrechte für 
alle Digitaldruckpatente und -Tech
nologien für die Fußbodenpro
duktion. Dies schließt Hymmens 
Technologie Digital Lacquer 
Embossing (DLE und DLEplus) mit 
ein, die eine realistische Optik und 
Haptik bietet. Das Patentportfolio 
von i4F deckt alle weltweit rele
vanten Gerichtsbarkeiten ab -
einschließlich der USA, Europa und 
China - und ist eines der umfas
sendsten Digitaldruck-Patentport
folio für Bodenbeläge. 
Insbesondere bei Bodenbelägen 
ist der Digitaldruck auf dem 
Vormarsch und wird nach Ansicht 
von Hymmen in der Zukunft bei 
modularen Bodenbelägen eine 
entscheidende Rolle spielen. Mit 
seinen neuen Technologien bietet 
Hymmen den Herstellern unbe
grenzte Design- und Prägeflexibi
lität auf einer breiten Palette von 
Materialien, von der immer mehr 
Unternehmen weltweit Gebrauch 
machen. 
Von den großen Möglichkeiten 
zeigt sich nun auch Engineered 
Floors überzeugt, der als erster 
US-Hersteller jüngst eine 
„JUPITER" -Digitaldruckanlage von 
Hymmen gekauft hat. Kurz danach 
folgte CFL Flooring, der ebenfalls 
eine „JUPITER"-Anlage für sein 

In den USA und China wurden neue Hymmen-Patente für digitale 
Strukturierung erteilt. 
New Hymmen patents for digital lacquer embossing were granted 
in the USA and China. Photos: Hymmen 

Werk in den USA erworben hat. 
Dort will er die nächste Generation 
rigider Bodenbeläge mit der 
,,JUPITER JPT-C"-Print-to-Board
Linie von Hymmen produzieren. 
Neben einer schnelleren Reakti
onszeit auf Marktanforderungen 
und Trends erwarten sich beide 
Unternehmen eine Reduzierung 
des Materialabfalls. 

Die Print-to-Board-Linien „JUPITER 
JPT-C" wurden für die industrielle 
24/7-Produktion entwickelt und 
bieten intelligente und hochpräzise 
Registergenauigkeit. Laut Angaben 
von Hymmen gewährleisten sie 
auch ein Höchstmaß an Farbstabi
lität und Druckqualität bei Druckge
schwindigkeiten von 25 bis 50 
Metern pro Minute. ba 

Digital printing offers endless possibilities 
With digital /acquer embossing, the machine manufacturer Hymmen 
has developed an innovative technology that is now catching on 
worldwide. Recent/y, corresponding patents were also granted in the 
USA and China. The worldwide licensing of the Hymmen patents has 
been taken over by the Belgian company i4F. One of the tatest licensees 
is Engineered Floors, which is the first US manufacturer to purchase a 
"JUPITER" digital printing system from Hymmen. Second one is CFL 
Flooring, who bought the system recently for his US production site. 
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Industrie 

Hymmen und 14F: Digitaldruck weiter auf dem Vormarsch 

Digitale Strukturierung 
mit Patentschutz 
Mit seiner unbegrenzen Design- und Prägeflexibilität spielt der Digitaldruck in der Zu
kunft modularer Designbeläge eine entscheidende Rolle, sind Maschinenbauer Hymmen 
und sein Lizensierungspartner 14F überzeugt. Jüngst sind die beiden Unternehmen wie
der einen Schritt vorangekommen: In den USA und China wurden neuen Hymmen-Pa
tente für die digitale Strukturierung vergeben. 

Inden USA und in China wurden neue Hymmeri-Pa
tente für die digitale Strukturierung erteilt. Dies gaben 
der Bielefelder Maschinenhersteller Hymmen und sein 
Digitaldruck-Lizenzierungspartner I4F bekannt. Beide 
Patente betreffen Verfahren zur digitalen Prägung von 
Plattenoberflächen mit unterschiedlichen Glanzgraden 
und sind exklusiv über eine I4F-Lizenz erhältlich. ,,Die
se frisch erteilten chinesischen und US-amerikanischen 
Patente bieten weiteren Schutz für die hochmodernen 
digitalen Prägetechnologien von Hymmen auf allen Ar
ten von Plattenmaterial'; betont man in Bielefeld. Beide 

wurden dem Digital Printing Technologies Cluster von 
I4F hinzugefügt. ,,Diese jüngsten Patente bestätigen er
neut die Stärke des lizenzierbaren Portfolios mit digi
talen Druck- und Strukturierungspatenten'; konstatiert 
John Rietveldt, CEO von I4F. ,,Der Zugang zu diesen 
Technologien ist nur über eine I4F-Lizenz möglich, die 
einen soliden Patentschutz in allen wichtigen Regionen 
bietet." 

Die strategische Partnerschaft mit Hymmen gibt I4F ex
klusive Lizensierungsrechte für alle Digitaldruckpatente 
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und -Technologien für die Fußbodenproduktion. 
Dies schließt Hymmens mit mehreren Innovati
onspreisen ausgezeichnete Digital Lacquer Em
bossing (DLE und DLE plus)-Technologie mit ein. 
Darüber hinaus arbeitet I4F mit Hymmen zusam
men, um neue Möglichkeiten des Digitaldrucks in 
der Bodenbelagsindustrie zu fördern und vertritt 
den Maschinenbauer in Fragen des Patentschut
zes. ,,Der Digitaldruck ist weiterhin auf dem Vor
marsch, da er in der Zukunft der modularen Bo
denbeläge eine entscheidende Rolle spielen wird. 
Diese neuen Technologien bieten den Herstellern 
eine unbegrenzte Design- und Prägeflexibilität 
auf einer breiten Palette von Materialien'; erklärt 
Dr. Rene Pankoke, geschäftsführender Gesell
schafter von Hymmen. 

Erst kürzlich hat mit Engineered Floors der erster 
Bodenbelagshersteller in den USA eine Jupiter-Di
gitaldruckanlage von Hymmen erworben und eine 
Lizenzvereinbarung mit I4F für digitale Druck
technologien unterzeichnet. Der 2009 von Robert 
E. Shaw gegründete Bodenbelagshersteller mit
Sitz in Dalton wird die neue Jupiter-Linie in North
Georgia für die Produktion von mehrschichtig mo
dularen Designbelägen installieren. John Rietveld:
,,Engineered Floors ist ein Vorreiter, wenn es da
rum geht, den Wandel in der globalen Bodenbe
lagsindustrie durch Innovation anzuführen und
leistet jetzt Pionierarbeit, indem alle Designbeläge
im Digitaldruckverfahren hergestellt werden:'

Für die Herstellung von mehrschichtig modula
ren Bodenbelägen aus immer neuen Werkstoffen 
eröffnet der digitale Dekordruck eine unbegrenzte 
Design- und Prägeflexibilität und kann auf einer 
breiten Palette von Materialien angewendet wer
den. Dies ermöglicht schnellere Reaktionszeiten 
auf Marktanforderungen und Trends bei gleich
zeitiger Reduzierung des Materialabfalls. 

Auch das chinesische Untenrehmen CFL Flooring, 
mit rund 4.500 Mitarbeitern ein führender Herstel
ler von Rigid- und anderen hybriden Vinylböden, 
hat jüngst eine Print-to-Board-Digitaldrucklinie 
Jupiter JPT-C für seine Produktion in Calhoun, 
Georgia (USA) geordert. Neben den Design- und 
Produktionsvorteilen seien Aspekte der Nachhal
tigkeit ausschlaggebend für die Investition gewe
sen, heißt es. Durch den Digitaldruck würden etwa 
Dekorfolien und Verschleißschichten aus Kunst
stoff überflüssig, so dass insgesamt weniger PVC 
verwendet werde und weniger Kunststoffabfälle 
anfielen. □
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Industrie 

Hymmen und 14F: Digitaldruck weiter auf dem Vormarsch 

Digitale Strukturierung 
mit Patentschutz 
Mit seiner unbegrenzen Design- und Prägeflexibilität spielt der Digitaldruck in der Zu
kunft modularer Designbeläge eine entscheidende Rolle, sind Maschinenbauer Hymmen 
und sein Lizensierungspartner 14F überzeugt. Jüngst sind die beiden Unternehmen wie
der einen Schritt vorangekommen: In den USA und China wurden neuen Hymmen-Pa
tente für die digitale Strukturierung vergeben. 

Inden USA und in China wurden neue Hymmeri-Pa
tente für die digitale Strukturierung erteilt. Dies gaben 
der Bielefelder Maschinenhersteller Hymmen und sein 
Digitaldruck-Lizenzierungspartner I4F bekannt. Beide 
Patente betreffen Verfahren zur digitalen Prägung von 
Plattenoberflächen mit unterschiedlichen Glanzgraden 
und sind exklusiv über eine I4F-Lizenz erhältlich. ,,Die
se frisch erteilten chinesischen und US-amerikanischen 
Patente bieten weiteren Schutz für die hochmodernen 
digitalen Prägetechnologien von Hymmen auf allen Ar
ten von Plattenmaterial'; betont man in Bielefeld. Beide 

wurden dem Digital Printing Technologies Cluster von 
I4F hinzugefügt. ,,Diese jüngsten Patente bestätigen er
neut die Stärke des lizenzierbaren Portfolios mit digi
talen Druck- und Strukturierungspatenten'; konstatiert 
John Rietveldt, CEO von I4F. ,,Der Zugang zu diesen 
Technologien ist nur über eine I4F-Lizenz möglich, die 
einen soliden Patentschutz in allen wichtigen Regionen 
bietet." 

Die strategische Partnerschaft mit Hymmen gibt I4F ex
klusive Lizensierungsrechte für alle Digitaldruckpatente 
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und -Technologien für die Fußbodenproduktion. 
Dies schließt Hymmens mit mehreren Innovati
onspreisen ausgezeichnete Digital Lacquer Em
bossing (DLE und DLE plus)-Technologie mit ein. 
Darüber hinaus arbeitet I4F mit Hymmen zusam
men, um neue Möglichkeiten des Digitaldrucks in 
der Bodenbelagsindustrie zu fördern und vertritt 
den Maschinenbauer in Fragen des Patentschut
zes. ,,Der Digitaldruck ist weiterhin auf dem Vor
marsch, da er in der Zukunft der modularen Bo
denbeläge eine entscheidende Rolle spielen wird. 
Diese neuen Technologien bieten den Herstellern 
eine unbegrenzte Design- und Prägeflexibilität 
auf einer breiten Palette von Materialien'; erklärt 
Dr. Rene Pankoke, geschäftsführender Gesell
schafter von Hymmen. 

Erst kürzlich hat mit Engineered Floors der erster 
Bodenbelagshersteller in den USA eine Jupiter-Di
gitaldruckanlage von Hymmen erworben und eine 
Lizenzvereinbarung mit I4F für digitale Druck
technologien unterzeichnet. Der 2009 von Robert 
E. Shaw gegründete Bodenbelagshersteller mit
Sitz in Dalton wird die neue Jupiter-Linie in North
Georgia für die Produktion von mehrschichtig mo
dularen Designbelägen installieren. John Rietveld:
,,Engineered Floors ist ein Vorreiter, wenn es da
rum geht, den Wandel in der globalen Bodenbe
lagsindustrie durch Innovation anzuführen und
leistet jetzt Pionierarbeit, indem alle Designbeläge
im Digitaldruckverfahren hergestellt werden:'

Für die Herstellung von mehrschichtig modula
ren Bodenbelägen aus immer neuen Werkstoffen 
eröffnet der digitale Dekordruck eine unbegrenzte 
Design- und Prägeflexibilität und kann auf einer 
breiten Palette von Materialien angewendet wer
den. Dies ermöglicht schnellere Reaktionszeiten 
auf Marktanforderungen und Trends bei gleich
zeitiger Reduzierung des Materialabfalls. 

Auch das chinesische Untenrehmen CFL Flooring, 
mit rund 4.500 Mitarbeitern ein führender Herstel
ler von Rigid- und anderen hybriden Vinylböden, 
hat jüngst eine Print-to-Board-Digitaldrucklinie 
Jupiter JPT-C für seine Produktion in Calhoun, 
Georgia (USA) geordert. Neben den Design- und 
Produktionsvorteilen seien Aspekte der Nachhal
tigkeit ausschlaggebend für die Investition gewe
sen, heißt es. Durch den Digitaldruck würden etwa 
Dekorfolien und Verschleißschichten aus Kunst
stoff überflüssig, so dass insgesamt weniger PVC 
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Nachgefragt bei Rene Pankoke, 
geschäftsführender Gesellschafter Hymmen 

Mit Digitaltechnologien für Designböden von morgen gut 
aufgestellt 
Welche Technologien bzw. Anwendungen stehen im 
Segment Fußboden aktuell bei Ihnen im Fokus? 
Bei Hymmen stehen derzeit die neuesten Techno
logie des digitalen Dekordrucks und der digitalen 
Strukturierung von Fußböden im Fokus. Mit i4F als 
Patentpartner wird die Digitaldrucktechnologie, das 
Digital Lacquer Embossing (DLE) für Fußböden unter 
Lizenzvergabe vermarktet. Darüber hinaus spielen 
natürlich die etablierte Doppelbandpressentechnolo
gie, die Mehretagenpressen und die Flüssigbeschichtung 
im Fußbodensektor eine relevante Rolle für Hymmen . 

Welche besonderen Aktionen, Kampagnen plant Ihr Unternehmen 
2022? 
Sofern relevante Branchenmessen wie die Holz-Handwerksmesse in Nürn
berg, die Xylexpo in Mailand und die IWF inAflanta angesichts der dann vorherr-

sehenden Pandemiebedingungen stattfinden, wird 
sich Hymmen daran beteiligen. Darüber hinaus wird 

Hymmen im Marketingverbund mit anderen Ma
schinenbauunternehmen aus Ostwestfalenlippe 
die zweite Ausgabe der Tech-Together auflegen. 
Geplanter Termin für diese koordinierten Haus
messen ist der frühe Herbst 2022. 

Wie schätzen Sie bei Ihren Kunden aus dem 
Segment Fußboden die Marktentwicklung in den 

kommenden Monaten ein ? 
Angesichts der hohen Auftragszahlen und dem ungebro

chenen Interesse der Endverbraucher an neuen Fußböden gehen wir von 
einer weiter positiven Marktentwicklung aus. Dabei werden modulare 
Designböden eine zunehmend wichtige Rolle spielen, bei der Hymmen 
mit seiner Digitaldrucktechnologie sehr gut positioniert ist. 

•• •• •• •• •• •• •• •• •• •• • • •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• •• 
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QC 
HYMMEN 

Hymmen is a market leader with its digital decor and structure printing 
technology. To be worth its price each surface technology must guarantee 
replicable surface quality. That is why Hymmen developed a quality control 
system that enables the producer to monitor and analyze its production param
eters in real time: smart2i is an industry intelligence solution that makes it pos
sible to reliably ensure the desired product quality. 

Designed to enable 24/7 industrial production, Hymmen's JUPITER JPT-C 
print-to-board lines deliver intelligent and highly precise register accuracy. This 
ensures the highest levels of color stability and print quality output while main
taining printing speeds of 25-50 m per minute. Hymmen's Digital Lacquer Em
bossing plus (DLE plus) exploits all the commercial and technical advantages of 
Hymmen's established digital single-pass printing process. These include proper
ties such as high flexibility, short setup times, no storage costs, new design op
tions and custornization, eilminating the need to change cylinders or press plates. 

Hymmen has a strategic patent partnership with i4F group of companies 
providing patents and technologies to the flooring industry. i4F licenses the 
world's most advanced digital printing technologies and has exclusive licens
ing rights for Hymmen's digital printing p atents and technologies for flooring 
production. 

To ensure reliable high-end surface quality Hymmen has developed a quali
ty control system that can be integrated into new digital printing lines as well 
as into existing machinery. Hymrnen's cloud-based software solution smart2i 
- Industry Intelligence is designed to continuously monitor and provide a per
manent record of a machine's status, production and quality data. To be able to
choose the best fitting cornponents for the customer's site, Hymmen operates Reliable high-end quality thanks to smart2i

intelligencemanufacturer independent. Production data and recipes including different
speeds of rollers and transports, UV or IR power settings, temperatures, pro-
cess pressures or consumption quantities are stored securely, permanently, and cloud-based in real time. They can be accessed
worldwide from any device presented in individually designed dashboards by authorized users.

smart2i also includes intelligent, data-based analysis of machinery and equipment to optimize a manufacturer's entire produc
tion. smart2i is suitable for manufacturing industries of all sizes. Whether a machine operator, plant manager, managing director 
or other production participants, everyone receives the information tailored to their requirements individually prepared as a sound 
basis for decision-making. 

At any point in time, relevant pararneters of the surface quality can be identified. The identification and resolution of unsatis
factory production performance sources can assist during customer claims as well has help reach the desired surface quality again. 

38 • MA Y 2022 • PanelWorlcl 
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PRODUKTE 

Anlage für digital bedruckte Fußböden in die USA verkauft 
Engineered Floors mit Sitz in Dalton, Georgia, ist der erste Hersteller 
in den Vereinigten Staaten, der eine Jupiter Digitaldruckanlage von 
Hymmen, Bielefeld/DE, erworben hat. Zudem hat das Unternehmen 
eine Lizenzvereinbarung mit i4F, Hamont-.A.chel/BE, unterzeichnet. 
Dank einer Patentpartnerschaft mit Hymmen hat i4F die exklusiven 
Lizenzrechte für alle Hymmen-Digitaldruckpatente und -technolo
gien für die Fußbodenproduktion. 

Die Jupiter-Digitaldruckanlage von Hymmen wird in North Geor
gia stehen. Dort betreibt Engineered Floors bereits mehrere Produk
tionsstätten. Die Entscheidung für eine Jupiter-Linie unterstreicht 
die Strategie von Engineered Floors, al!e in Nordamerika produzier
ten LVT-Böden mit neuen Materialien digital zu bedrucken. Bei der 
Herstellung von Bodenbelägen aus neuen Materialien ermöglicht 
der Digitaldruck eine unbegrenzte Design- und Prägeflexibilität. Zu
dem kann er auf eine breite Materialpalette angewendet werden. 
Dies ermögliche schnellere Reaktionszeiten auf Marktanforderun
gen und Trends bei gleichzeitiger Reduzierung des Materialabfalls, 
argumentiert Hymmen. Die Print-to-Board-Linien Jupiter JPT-C von 
Hymmen wurden für die industrielle 24/7-Produktion entwickelt. 
Die Anlagen bieten intelligente und präzise Registergenauigkeit. 
Dies gewährleistet eine hohe Farbstabilität sowie beste Druckquali
tät bei Druckgeschwindigkeiten von 25 bis SO m/min. 

„Die neuesten Innovationen und Technologien waren uns schon 
immer wichtig. Ob Teppich oder LVT, unsere Kunden können qua
litativ hochwertige, stilvolle Produkte erwarten, die mit bahnbre
chenden Technologien, wie Solution Dyed PET oder LVT mit Digi
taldruck, hergestellt werden. \/Vir werden weiterhin innovativ sein'; 
sagt Robert E. Shaw, Vorsitzender und CEO von Engineered Floors. 
„Wir freuen uns, Engineered Floors in der Welt des hochwertigen 

Die Digitaldrucktechnologie Digital Lacquer Embossing plus 
(DLEplus) von Hymmen bietet eine realistische Optik und Haptik 

Digitaldrucks von Hymmen willkommen zu heißen. Dies wurde nur 
dank unserer Partnerschaft mit i4F möglich. Als unser exklusiver Li
zenzpartner gewährleistet i4F die Freiheit, unter den Patenten in 
seinem Digitaldruck-Cluster in den Vereinigten Staaten und darüber 
hinaus zu arbeiten'; erklärt Hymmen-Geschäftsführer Rene Panko
ke. • 

www.hymmen.com 

(Hymmen) 

16 Boden! Special 2022 

Digitaldruckanlagen in den USA
Digital Printing Lines in the USA
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EUWID HOLZ UNO MÖBEL 4.2022 UNTERNEHMEN 

CFL schließt Digitaldruck-Lizenz 
ab und bestellt Hymmen-Anlage 
Die Creative Flooring Solutions Holdings Ltd. (CFL), 
Shanghai, ist mit ihrem neuerrichteten Werk in 
Calhoun/Georgia der zweite Bodenbelagsherstel
ler in Nordamerika, der bei der Hymmen GmbH 
Maschinen- und Anlagenbau, Bielefeld, eine 
Single Pass-Digitaldruckanlage vom Typ „Jupiter 
JPT-C" bestellt hat. Parallel dazu hat das Unterneh
men eine Digitaldruck-Lizenz bei der I4F Licensing 
N.V., Hamont/Belgien, abgeschlossen. Diese Li
zenz ermöglicht eine Nutzung der von Hymmen 
gehaltenen Digitaldruckpatente, die seit einer 
Ende 2020 abgeschlossenen Kooperationsverein
barung über I4F vermarktet werden. Diese Patente 
schließen auch die von Hymmen entwickelte Digi
tal Lacquer Embossing plus (DLEplus)-Technologie 
mit ein, über die die Oberflächen digital struktu
riert werden können. Der Hymmen-Digitaldrucker 
soll in dem im zweiten Halbjahr 2021 in Betrieb 
genommenen CFL-Werk Calhoun direkt auf die 
dort produzierten mineralischen Bodenbeläge 
(.,Engineered Stone") drucken, die unter der Marke 
„Neptune Flooring" aut" den nordamerikanischen 
Märkten vertrieben werden. Mit der Investition 
in Calhoun hatte CFL seinen Produktionsschwer
punkt noch stärker in Richtung New Material Floo
ring verlagert (s. EUWID Nr. 28/2020).

Im vierten Quartal 2021 hatte I4F eine vergleich
bare Lizenzvereinbarung mit dem US-amerikani
schen Teppich- und Designbodenhersteller Engi
neered Floors LLC, Dalton/Georgia, abgeschlossen. 
Engineered Floors hat dafür bei Hymmen ebenfalls 
einen Jupiter-Digitaldrucker bestellt, der an einem 
Standort im Norden Georgias aufgebaut werden 
soll. Hymmen hatte bereits damals darüber in
formiert, dass ein weiterer Digitaldruck-Auftrag 
aus Nordamerika kurz vor dem Abschluss steht 
(s. EUWID Nr. 48/2021). □ 
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HYMMEN ANNOUNCES 
U.S. JUPITER ORDER 

Engineered Hoors has become the first manufacturer in the 
United States to purchase a Hymmen JUPITER Digital Print
ing Line. Engineered Floors has also signed a license agree
ment with i4F for digital printing technologies. Hymmen and 
i4F's patent partnership gives i4F exclusive licensing rights 
for all Hymmen's digital printing patents and technologies for 
ßooring production. 

Engineered Floors, founded in 2009 by Robert E. Shaw, is a 
leading carpet manufacturer and flooring provider based in 
Dalton Ga. Enginne.ered J.7oors serves multiple markets in
cluding retail, new home construction and multifamily. 

The new JUPITER Digital Printing Line from Hymmen will 
be located in north Georgia where the company already oper
ates multiple manufacturing racilities. The decision to start 
with the JUPITER line highlights Engineered �loors' strategy 
to digitally print all LVT ßooring produoed in North America 
using new materials. 

Designed to enable 24n indusLTial production, the JUPITER 
JPT-C print-to-board lines deJivers intelligent and highly pre
cise register accuracy. This ensures lhe highest levels or color 
stability and print quality ou tput while maintaining printing 
speeds of 25-50 m per minute. 

i4F lic.enses the world's most advanced digital print.ing 
technologies and offers exclusive access to all Hyrnmen digi
tal printing technologies. llüs includes Hymmen•s award-win
ning Digital Lacquer Embossing + (DLE+) technology. 

CON·VEY LAUNCHES NEW WEB SITE 
Roseburg, Ore.-based Coo

Vey has launched a new web
site in collaboration with an
other local Roseburg compa
ny, Anvil Northwest. 

The nine-month project 
was started wilh the intenl to 
update the company's look 
and promote its services. The result was a beautifölly designed 
site with a paring down of the number of web pages by half to 

SUPPLY 
LINES 

offer visitors a more streamlined experience in an engaging 
way. 

"Often, as a business., our website is lhe First irnpression we 
give potential custorrers, so it was irnportant to us that we show 
off our brand and what we do here at Con-Vey," says Marketing 
Coordinator Evie Hango, who led the project. "We want our 
customers to know that we value qunlity, innovation and mod 
ern processes. This new web s.ite will act as a visual representa-

PanelWortd • JANUARY 2022 • 77 
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Hymmen supplies 
digital printing line 

i4F, a group of companies provkling patents and technologies to 
the ftooring industry, announced recentty that Cfl Flooring has 
acquired Hymmen's Jupiter digital printing line for its US. 

This reinforces Cfl's long term digital printing strategy as well as 
its commitment to innovation firsts whilst reducing its carbon 
footprint, CFL's ne1<t-generarion rigid core produces will be 
produced using Hymmen's Jupiter JPT-C print-to-board Une. 

Desfgned to enable 24x7 lndustriat production the Jupiter JPT ..( 
lioes deUver intetligent and highly precise register �curacy while 
maintaining printing speeds of up to so metres per minute. 
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Providing further protection for its digital 
embossing technologies on any type of 

panel material, Hymmen has been granted 
new patents in the United States and China. 

US patent 11141759 B2 and Chinese patent 
CN110267813B cover Hymmen's methods 
for digitally embossing panel surfaces 
with varying gloss grades. Both patents 
have been added to i4F's Digital Printing 
Technologies Cluster, giving i4F exclusive 
licensing rights for all of Hymmen's digital 
printing patents and technologies for 

flooring production. An innovations group 

focused on the development of patents and 
technologies for the flooring industry, i4F 

works in close collaboration with Hymmen to 
promote new digital printing opportunities in 

the flooring industry and represents Hymmen 
on patent protection-related issues. 

r d · aital rint t chn logy from Hymmen 

"Historically, Hymmen has maintained a 
strong IP (intellectual property) position and the 

granting of these two new patents reinforces 
that even further," stated Rene Pankoke, 
Managing Partner of Hymmen. "Digital 

printing continues to ramp-up as it will play a 
crucial role in the future of modular flooring. 
These new technologies offer manufacturers 
unlimited design and embossing-in-register 
flexibility on a wide range of materials." 

"These latest US and China patents 
further confirms the strength of i4F's 

licensable portfolio of digital printing and 
digital embossing patents," added i4F's CEO, 
John Rietveldt. "Accessibility to these unique 
technologies is only available via an i4F 
license offering solid patent protection in all 
important geographies." 

www.hymmen.com 

Patents US 11141759 82 and CN 1102678138 cover Hymmen's 
digita!fy embossed panel surfaces with varying gloss grades 

rintin .ca 

Neue Patente
New patents
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Hymmen und i4F 
erhalten Patentschutz 

Die Firmen i4F und Hymmen haben bekanntgegeben, dass neue Hym
men-Patente für die digitale Strukturierung in den Vereinigten Staaten 
und China erteilt wurden. Das US-Patent 11141759 B2 und das chine
sische Patent CN110267813B betreffen Verfahren zur digitalen Prä
gung von Plattenoberflächen mit unterschiedlichen Glanzgraden. 

Die neuen Patente sind exklusiv über eine i4F-Lizenz erhältlich. Diese 
frisch erteilten chinesischen und US-amerikanischen Patente bieten 
weiteren Schutz für die hochmodernen digitalen Prägetechnologien 
von Hymmen auf allen Arten von Plattenmaterial. Sie wurden dem Di
gital Printing Technologies Cluster von i4F hinzugefügt, das Digital
druck- und Digitalprägetechnologien anbietet. 

Der Hymmen-Hauptsitz in Bielefeld 
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Flüssigbeschichtungslinien
Liquid Coating Lines
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( THE COMPANV J 1 -------------------------------� J 
FREDA: INTELLIGENT UV LINE 
Recently Freda, well-known Swedish furniture sup
plier, invested in a new intelligent Uv coating line to 
be installed shortly. lt matches the unique "lcad" te
chnology from Efsen Uv with the high-end coaters 
and system integration from Hymmen. 
Uv technology is often associated with high pro
ductivity and quality, something that is also greatly 
valued at Hymmen and Efsen. The innovative Uv
Led technology is the perfect match, with reduced 
energy consumption and higher process stability. 
Efsen and "lcad" technology provides an efficient 
automated solution for ensuring all the thousands of 
Uv-Led diodes in the line are monitored continuously. 
This ensures a constant Uv output, a necessity for 
maintaining a steady, high output oftop-quality pro
ducts. 
Combining this line setup with the intelligent W-Led 
system from Elsen that controls itself during pro
duction with inline and continuous measurement 
gives Freda the possibility to reliably secure the 
quality and curing performance of each single pro
duct With "lcad" from Elsen and the coating line 
from Hymmen, Uv curing control can be taken to 
the next level: the system can document the curing 
conditions for each batch, as a proof lhat il has -�� •( ... , ,.,n· •r fr. t"-

·t1 1 

\ � 
' . ,, 
, . . ------� 

1,fO 

cured according to the standards of its customer. 
The new production line of Freda ensures an out
standing flexibility concerning the sizes of production 
material: from single large boards to a high number 
of small parts that can be processed in one single 
batch. To ensure the reliable high surface quality it 
is critical to success to position and fix the small 
elements exactly on the transport belts - especially 
with the high cycle rate at a speed of 50 meters per 
minute. This causes a high level of complexity in 
plate handling with which the Hymmen technology 
can cope. 
With an overall length of approximately 100 meters 
the whole finishing line includes the Elsen W-Led 
technology, the feeding and stacking system, 
portals, transports, roller coating machines and 
direct printing machines as weil as the process au
tomation from Hymmen. "We are confident that the Hymmen line with Efsen Uv will provide the optimal conditions for efficient production, pushing the boundaries of the technology" 
says Audrius Cicirka, Freda technology and deve
lopment manager. ■

hymmen.com 

YOURART 
OF FINISHING 

1 

XYLON INTERNATIONAL 16 September-October 2021 
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Doppelbandpressen
Double Belt Presses
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Die Digitaldruck-
kompetenz
NEUES UND BEWÄHrtES IN atLaNta

Seine Innovationen im industriellen Digitaldruck und seine weiteren 
bewährten Anlagentechnologien für die Holzwerkstoff-Industrie 
präsentiert Hymmen, Bielefeld/DE, auf der International Woodwor-
king Fair (IWF) von 23. bis 26. August in Atlanta/US: von der Flüssig-
beschichtung über Kaschieranlagen bis hin zur Pressentechnologie, 
flankiert vom Handling Equipment, dem Service und der Anlagen-
steuerung. Ganz neu ist die Industry Intelligence Lösung smart2i von 
Hymmen.

„Saturn Digital Printing Line – a breakthrough in manufacturing 
digital decor paper“ ist der Slogan, mit dem Hymmen seine Besucher 
auf dem Messestand begrüßt. Experte für Hintergrundinformationen 
zu dieser Technologie ist Hymmen-Gebietsvertriebsleiter Sebastian 
Bazyk, der auch auf der Educational Conference am 23. August einen 
Vortrag mit dem Titel „Digital printing of decor paper – the whole 
value chain at your site” halten wird.

Alternativ zum Digitaldruck mit wasserbasierten Tinten gibt es 
die UV-trocknende Technologie. Ob digital gedrucktes Dekor oder 
digital gedruckte Struktur – beides decken die Jupiter Digital Printing 
Lines ab. Hymmen informiert auf der IWF über diese Technologie 
anhand von Produktmustern und mittels Filmaufnahmen, welche 
die Digitaldruckanlage in Betrieb zeigen. Für Fragen zu den anderen 
Hymmen-Anlagentechnologien, wie Flüssigbeschichtung, Pressen 
und Kaschieranlangen, stehen die Hymmen-Mitarbeiter den Messebe-
suchern ebenfalls beratend zur Seite. 

Die Industry Intelligence Lösung smart2i kann sowohl in neue als 
auch in bestehende Maschinen beziehungsweise Anlagen integriert 
werden. Für die Sicherstellung der reproduzierbaren Qualität der her-
gestellten Oberflächen hat Hymmen ein cloudbasiertes Qualitätskon-
trollsystem entwickelt. Dieses ermöglicht es dem Hersteller, sämtliche 
Produktionsparameter in Echtzeit zu überwachen, in der Cloud zu 
speichern, jederzeit zu analysieren und zeitnah Abweichungen in der 
Oberflächenqualität entgegensteuern zu können. //

 www.hymmen.com

Digital gedrucktes Dekorpapier aus der Saturn Digital Printing Line

18 29-30 | 21. 07. 2022

VErarBEItUNG

Messen
Trade Fairs
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https://www.woodandpanel.com/woodnews/article/hymmen-delighted-with-grand-success-of-
techtogether/?utm_medium=email&utm_campaign=TOMRA+%26+IKEA+highlight+the+future+of+wood+...&
utm_source=YMLP 
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https://www.xylon.it/en/2022/11/03/tech-get-together-at-hymmen/ 
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https://hob-magazin.com/allgemein/industry-intelligence-zum-
erleben/?pk_campaign=6496%3A%3Ahob_die_holzbearbeitung_newsletter_43_2022&pk_source=82%3A%3Ahob_die_holzbe
arbeitung_newsletter&pk_medium=newsletter_teaser&pk_content=1827126%3A%3AIndustry%20Intelligence%20zum%20Erle
ben%20 
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HAUSMESSEN T ECH TOGETHER 

Hymmen: Technologie und lndustry lntelligence zum Anfassen 

Die digitale Strukturierung 
{,,Digital Lacquer Embossing, 
DLE plus") der „Hymmen 
Collection" wurde zur Tech 
Together live vorgeführt 

Anwendungen in Echtzeit 

H ymmen freute sich bei der zweiten Auf
lage der Tech Together über reges Inte

resse. Rund 60 Besucher aus ganz Europa ka
men ins Hymmen-Technikum in Rödinghau
sen. An der „Digital Lacquer Embossing"-Li
nie und den Produktionsanlagen zum digita
len Dekordruck auf Plattenmaterial mit UV
härtenden T inten (,,Jupiter") bzw. zum was
serbasierten digitalen Druck von Dekorpaper 
(,,Saturn") gab es Live-Vorführungen. Nebe
nan verpresste eine HPL-Doppelbandpresse 
digital bedrucktes Papier zu Laminat. 

Die neueste Innovation von Hymmen heißt 
„Smart 2 i", eine lndustry- lntelligence-Lösung 
für cloudbasiertes Monitoring und die Analyse 
aller relevanten Prozessparameter zur Opti
mierung der Produktion. Sie konnte in Echt
zeit anhand des Monitorings und der Analyse 
der aktuellen Produktionsdaten der Techni
kums-Anlagen erlebt werden. 

HK 6/2022 85 

A breakthrough in manufacturing digital decor paper.

Hausmesse 27. - 29.09.2021Save the date!

www.hymmen.com
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TechTogether Hymmen Impresses at In-House Exhibition - Surface & Panel (surfaceandpanel.com)
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smart2i – Industry Intelligence
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Hymmen ensures the reliable quality of its surface technologies with
its own industry intelligent solution smart2i.

The high quality of surfaces is of great importance for customers' purchasing decisions. In
the production technology of furniture and flooring, digital printing will play a decisive role in
the future. The same is the case concerning lacquer finishing with a high-gloss or super-matt
finish. A key success factor for any technology is ensuring the reproducible quality of the
surfaces produced. To ensure the desired quality of the produced surfaces in the long term,
Hymmen has developed a quality control system that enables manufacturers to monitor and
analyse their production parameters in real time: smart2i is an industry intelligence solution
that can be integrated into both new and existing machines.

Find out more

Newsletter Specialist Printing Worldwide, June 2022
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Der Maschinen- und Anlagenbauer Hymmen, Bielefeld, arbeitet bereits seit gut 

30 Jahren mit Beckhoff, Verl, zusammen. Nur rund 30 km trennen die beiden 

ostwestfälischen Unternehmen voneinander, was laut Hymmen-Geschäftsführer 

Dr. René Pankoke eine optimale Voraussetzung für die technologische Zusam-

menarbeit darstellt. So werden die oft mehrere hundert Meter langen Hymmen-

Anlagen zur Veredelung von rigiden Holzwerkstoff-Platten oder technischen 

Laminaten aus einem Verbund von mehreren Beckhoff Industrie-PCs sowie 

weiteren Komponenten aus dem PC-based-Control-Portfolio automatisiert.

Produktionsoptimierung zunehmend im Kundenfokus 

Da die Optimierung der Produktionsprozesse inklusive der nachhaltigen Siche-

rung der gewünschten Oberflächenqualität immer mehr in den Fokus der 

Maschinenanwender rückt, bietet Hymmen mit der Softwarelösung smart2i 

die Integration eines Systems zur kontinuierlichen Beobachtung, dauerhaften 

Aufzeichnung und intelligenten Analyse von Maschinen-, Produktions- und 

Qualitätsdaten an. Produktionsdaten wie z. B. Geschwindigkeit, Druck oder 

Verbrauchsmengen werden in Echtzeit sicher, dauerhaft und cloudbasiert ge-

speichert. Diese Informationen lassen sich anschließend von jedem autorisierten 

Nutzer anzeigen und „smart“ auswerten – ganz nach Bedarf sowohl auf einem 

festinstallierten Rechner oder über ein mobiles Endgerät. 

Die Industrie-App smart2i eignet sich branchenunabhängig für das gesamte 

produzierende Gewerbe, unabhängig von der jeweiligen Unternehmensgröße. 

Das System funktioniert maschinen- und herstellerübergreifend und ist somit 

auch nicht nur auf Hymmen-Anlagen begrenzt. Dazu erläutert Dr. René Pankoke: 

„Ob Maschinenführer, Werksleiter, Geschäftsführer oder andere Produktionsbe-

teiligte – jeder erhält die auf seine Anforderungen ausgelegten Informationen 

individuell als fundierte Entscheidungsbasis aufbereitet.“ 

Anwendungsfelder der Softwarelösung

Zusätzlich zur klassischen Anzeige von Anlagenverfügbarkeit, Stückzähler und 

Overall Equipment Effectiveness (OEE) lassen sich die digitalisierten Produktions-

parameter in Zusammenhang mit diesen Leistungsdaten bringen. Das smart2i-

System ist hinsichtlich der Art und Menge der verarbeiteten Daten sehr flexibel 

ausgelegt: Es kann auf die Leistung einer gesamten Produktionslinie (z. B. produ-

zierte Stückzahl pro Minute oder Einzelparameter wie Temperatur) ausgerichtet 

sein, ebenso wie auf Signale einzelner Maschinen (z. B. eine Schleifmaschine). 

Die Informationen können im Büro des Produktionsleiters genauso wie auf 

seinem Handy oder einem anderen digitalen Endgerät aktuell und zu jedem 

beliebigen Zeitpunkt angezeigt und analysiert werden. Für eine zuverlässige 

Problemmeldung in der Produktion lassen sich die Parameter der jeweiligen 

Anlage zurückverfolgen. Auch externe Signale, wie z. B. Raumtemperatur und 

Luftfeuchte, sowie ein Chargenwechsel bei Ausgangsmaterialien spielen bei 

der Analyse möglicherweise eine relevante Rolle und sollten ebenfalls erfasst 

werden. So können alle Parameter verglichen und die Ursache einer etwaigen 

Reklamation näher eingegrenzt werden. 

Nach wie vor werden häufig händisch auszufüllende Laufzettel und Listen ver-

wendet, um die Tagesparameter der Produktion festzuhalten. Dieser aufwendige 

Arbeitsschritt kann durch die Digitalisierung nahezu vollständig entfallen. Die 

Werte werden entweder unmittelbar erfasst oder über einen Termin bzw. ein 
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Ein Fertigungsbetrieb, möglicherweise sogar mit 
mehreren Werken, stellt ein komplexes und oft nur 
wenig transparentes System dar. Daher kommt es 
immer wieder vor, dass Produktionszahlen hinter 
den Erwartungen zurückbleiben, ohne die Ursachen 
erkennen zu können. Abhilfe schafft hier eine konti-
nuierliche Datenerfassung, wie sie mit der Industry 
Intelligence App smart2i als direkt einsatzbereite 
Softwarelösung von Hymmen möglich ist. Dabei ist 
mit IoT-Funktionen der Beckhoff-Software TwinCAT 
ein standardisierter Datenaustausch realisiert, über 
den sich beliebige Datenquellen einbeziehen lassen.

Beispiel für ein individualisiertes smart2i-Dashboard
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Der Maschinen- und Anlagenbauer Hymmen, Bielefeld, arbeitet bereits seit gut 

30 Jahren mit Beckhoff, Verl, zusammen. Nur rund 30 km trennen die beiden 

ostwestfälischen Unternehmen voneinander, was laut Hymmen-Geschäftsführer 

Dr. René Pankoke eine optimale Voraussetzung für die technologische Zusam-

menarbeit darstellt. So werden die oft mehrere hundert Meter langen Hymmen-

Anlagen zur Veredelung von rigiden Holzwerkstoff-Platten oder technischen 

Laminaten aus einem Verbund von mehreren Beckhoff Industrie-PCs sowie 

weiteren Komponenten aus dem PC-based-Control-Portfolio automatisiert.

Produktionsoptimierung zunehmend im Kundenfokus 

Da die Optimierung der Produktionsprozesse inklusive der nachhaltigen Siche-

rung der gewünschten Oberflächenqualität immer mehr in den Fokus der 

Maschinenanwender rückt, bietet Hymmen mit der Softwarelösung smart2i 

die Integration eines Systems zur kontinuierlichen Beobachtung, dauerhaften 

Aufzeichnung und intelligenten Analyse von Maschinen-, Produktions- und 

Qualitätsdaten an. Produktionsdaten wie z. B. Geschwindigkeit, Druck oder 

Verbrauchsmengen werden in Echtzeit sicher, dauerhaft und cloudbasiert ge-

speichert. Diese Informationen lassen sich anschließend von jedem autorisierten 

Nutzer anzeigen und „smart“ auswerten – ganz nach Bedarf sowohl auf einem 

festinstallierten Rechner oder über ein mobiles Endgerät. 

Die Industrie-App smart2i eignet sich branchenunabhängig für das gesamte 

produzierende Gewerbe, unabhängig von der jeweiligen Unternehmensgröße. 

Das System funktioniert maschinen- und herstellerübergreifend und ist somit 

auch nicht nur auf Hymmen-Anlagen begrenzt. Dazu erläutert Dr. René Pankoke: 

„Ob Maschinenführer, Werksleiter, Geschäftsführer oder andere Produktionsbe-

teiligte – jeder erhält die auf seine Anforderungen ausgelegten Informationen 

individuell als fundierte Entscheidungsbasis aufbereitet.“ 

Anwendungsfelder der Softwarelösung

Zusätzlich zur klassischen Anzeige von Anlagenverfügbarkeit, Stückzähler und 

Overall Equipment Effectiveness (OEE) lassen sich die digitalisierten Produktions-

parameter in Zusammenhang mit diesen Leistungsdaten bringen. Das smart2i-

System ist hinsichtlich der Art und Menge der verarbeiteten Daten sehr flexibel 

ausgelegt: Es kann auf die Leistung einer gesamten Produktionslinie (z. B. produ-

zierte Stückzahl pro Minute oder Einzelparameter wie Temperatur) ausgerichtet 

sein, ebenso wie auf Signale einzelner Maschinen (z. B. eine Schleifmaschine). 
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seinem Handy oder einem anderen digitalen Endgerät aktuell und zu jedem 
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optimieren. Ein weiteres Einsatzfeld von smart2i ist die vorbeugende Wartung: 

Durch die Analyse von Stromverläufen lässt sich ein Maschinenverschleiß früh-

zeitig erkennen und beheben, bevor es zu Anlagenstillständen kommt.

PC-based Control bietet die nötige Datenbasis

Ausreichende Maschinen- und Produktionsdaten sind unabdingbare Vorausset-

zung für eine solche Anlagenüberwachung, wie Dr. René Pankoke verdeutlicht: 

„Entweder verfügt der Anwender bereits über ausreichend Sensorik an seinen 

Maschinen und Hymmen unterstützt ihn bei der gezielten, strukturierten Digi-

talisierung und Analyse der Daten – werksübergreifend für alle Maschinen und 

Anlagen. Oder Hymmen integriert an seinen neuen bzw. im Betrieb befindlichen 

Anlagen die passende Sensorik. Natürlich können bestehende Datenquellen 

über Kommunikationsstandards wie z. B. OPC UA eingebunden werden.“ 

Bei der Implementierung von smart2i in die Neu- und Bestandsanlagen setzt 

Hymmen den Embedded-PC CX9020 von Beckhoff als Kommunikationsknoten 

ein. Dr. René Pankoke nennt hierfür folgende Gründe: „Zusammen mit der 

TwinCAT Runtime und der Funktion TwinCAT IoT Communication (TF6701) 

ist der CX9020 für eine schnelle Übermittlung der Informationen in die Cloud 

bestens geeignet. Hinzu kommt, dass PC-based Control durch die große Vielfalt 

an nachrüstbaren EtherCAT-Klemmen für verschiedenste Schnittstellen und 

Bussysteme sich äußerst flexibel bei der Anbindung von Maschinen anderer 

Hersteller erweist.“ So wird z. B. der Energieverbrauch der Maschinen mit der 

Leistungsmessklemme EL3443 kontinuierlich erfasst und ausgewertet. Dadurch 

lassen sich schnell Bedarfsspitzen ermitteln und Maßnahmen zur Einsparung 

oder Kompensation ableiten.

tragung einer enormen Menge von Signalen in die Cloud-Applikation. Darüber 

hinaus beziehen zukünftige Entwicklungen von smart2i künstliche Intelligenz 

und Big-Data-Analysen mit ein.“

Komfortable Anzeige und hohe Datensicherheit

Die Dashboards zur Anzeige der Informationen können individuell gestaltet 

werden, beispielsweise mit technischen Parametern für die QS-Abteilung, 

Verfügbarkeits- und Leistungsdaten für die Produktionsleitung oder spezifische 

Informationen für die Instandhaltung. Alle vorhandenen Daten sind über einen 

beliebigen Zeitraum darstell- und analysierbar.

Die Softwarelösung smart2i arbeitet laut Dr. René Pankoke mit zertifizierten 

und DSGVO-konformen Cloud-Lösungen. Dies sichert gegen Datendiebstahl und 

-verlust ab, sorgt für eine sichere Rechtslage und gewährleistet Ausfallsicherheit. 

Außerdem ist die Cloud-Lösung mit der Unternehmens-IT vereinbar. Dabei sind 

die Telegramme von der Maschine zur Cloud mithilfe von Beckhoff-Zertifikaten 

in der TwinCAT-Steuerung verschlüsselt und gegen unberechtigte Zugriffe 

geschützt.

PC Control 03 | 2022       worldwide | germany

Mehr Transparenz durch intelligente Industrie-App  
und standardisierte IoT-Kommunikation

weitere Infos unter:
www.hymmen.com
www.smart2i.cloud
www.beckhoff.com/twincat-iot  
www.beckhoff.com/twincat-analytics

Tablet direkt an das System übergeben. Sie sind zeitgenau der Tagesproduktion 

zuzuordnen. Beispielsweise können die Messwerte eines Glanzgradmessgeräts 

direkt ins System eingegeben und gespeichert werden – jede Messung und 

nicht nur die guten Ergebnisse. Zusammen mit den zugehörigen Maschinen-

parametern lassen sich direkt im Anschluss oder auch nachträglich direkte Zu-

sammenhänge erkennen und somit die Prozesse kontinuierlich und nachhaltig 

Die Grundlage für präzise und aussagekräftige Auswertungen ist die kontinu-

ierliche Datenerfassung und strukturierte Speicherung. Je umfassender die zur 

Verfügung stehende Datenmenge ist, desto fundierter sind die Erkenntnisse aus 

den individuell für die Anwenderbedürfnisse entwickelten Tools. Deshalb ist die 

die IoT-Kommunikation in TwinCAT laut Dr. René Pankoke besonders wichtig 

für smart2i: „Die IoT-Funktion ermöglicht mit sehr kleiner Zykluszeit die Über-
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Ganz nach Bedarf: fertige Lösung 
oder freie Programmierung

– Mit smart2i bietet Hymmen eine fertige und direkt ein-

satzbereite Lösung an. Zusammen mit entsprechender 

Unterstützung bei der Umsetzung profitiert der Anwender 

von einem minimierten Aufwand auf dem Weg zu mehr 

Transparenz in seiner Produktion.

– Beckhoff bietet mit TwinCAT Analytics und den TwinCAT-

IoT-Funktionen zahlreiche fertige Softwarefunktionen, mit 

denen der Anwender seine ganz individuelle Datenanalyse 

umzusetzen kann. Weitere Details zu TwinCAT Analytics 

bietet der PC-Control-Fachartikel auf S. 14.

Beispiele für Sensoren an Hymmen-Maschinen
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parametern lassen sich direkt im Anschluss oder auch nachträglich direkte Zu-

sammenhänge erkennen und somit die Prozesse kontinuierlich und nachhaltig 

Die Grundlage für präzise und aussagekräftige Auswertungen ist die kontinu-

ierliche Datenerfassung und strukturierte Speicherung. Je umfassender die zur 

Verfügung stehende Datenmenge ist, desto fundierter sind die Erkenntnisse aus 

den individuell für die Anwenderbedürfnisse entwickelten Tools. Deshalb ist die 

die IoT-Kommunikation in TwinCAT laut Dr. René Pankoke besonders wichtig 

für smart2i: „Die IoT-Funktion ermöglicht mit sehr kleiner Zykluszeit die Über-

© H
ymm

en

Ganz nach Bedarf: fertige Lösung 
oder freie Programmierung

– Mit smart2i bietet Hymmen eine fertige und direkt ein-

satzbereite Lösung an. Zusammen mit entsprechender 

Unterstützung bei der Umsetzung profitiert der Anwender 

von einem minimierten Aufwand auf dem Weg zu mehr 

Transparenz in seiner Produktion.

– Beckhoff bietet mit TwinCAT Analytics und den TwinCAT-

IoT-Funktionen zahlreiche fertige Softwarefunktionen, mit 

denen der Anwender seine ganz individuelle Datenanalyse 

umzusetzen kann. Weitere Details zu TwinCAT Analytics 

bietet der PC-Control-Fachartikel auf S. 14.

Beispiele für Sensoren an Hymmen-Maschinen
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aáÉë= ëáÅÜÉêí= ÖÉÖÉå= a~íÉåÇáÉÄëí~Üä= ìåÇ
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cboqfdrkd=qb`ekfh

Das System funktioniert
herstellerübergreifend
und somit nicht nur

auf Hymmen-Anlagen.
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Digital Lacquer Embossing
(DLE plus)
The ultimate digital structuring. 
With and without underlying decor.

www.hymmen.com

59



Hymmen GmbH Maschinen- und Anlagenbau:
Oberflächenveredelung von Möbeln und Böden  
mit virtueller Inbetriebnahme

Digitaler Zwilling senkt Kosten und 
verbessert Inbetriebnahmezeiten 
von Druck- und Pressenanlagen

Holzoptik, Hochglanz oder dekorativ 
bedruckt? Bei Küchen-Arbeitsplat-
ten, Fußböden oder Garagentoren 
hat man mittlerweile eine riesige 
Auswahl an Dekoren und Mustern. 
Entsprechend anspruchsvoll ist ihre 
Herstellung. Die Hymmen GmbH  
Maschinen- und Anlagenbau hat 
sich auf Produktionstechnik für die 
Großserienproduktion von plat-
tenförmigen Materialien sowie die 
Oberflächenveredelung von Plat-
ten- und Bahnware spezialisiert. 
Seit 1892 steht das mittelständische 
Unternehmen mit Sitz in Bielefeld für 
hochwertigen und innovativen Son-

dermaschinenbau und entwickelt 
unter anderem Druck-, Pressen- und 
Thermokaschieranlagen sowie Lack-
straßen für die Möbel-, Fußböden, 
Laminat- und Baustoffindustrie. 

Bei der Entwicklung seiner kom-
plexen Anlagen setze Hymmen auf 
durchgängige Prozesse und damit 
verbunden auf einen einzigen Dienst-
leister für die gesamte Engineering-
Software-Landschaft, berichtet Jan 
Henrik Ostmeier, Head of Project  
Engineering. Die Wahl fiel bereits 
2001 auf das Systemhaus Solid  
System Team (SST), das neben der 

Kunde
Hymmen GmbH
Maschinen- und Anlagenbau
Theodor-Hymmen-Str. 3
D-33613 Bielefeld
Tel.: +49 521 5806-0
info@hymmen.com
www.hymmen.com

Produkte
Solid Edge 3D CAD
NX 3D CAD
Mechatronics Concept Designer
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Beratung auch die Integration und 
Wartung der CAD-Lösungen über-
nimmt. „Mit der SST haben wir einen 
kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und 
Betreuung unserer Engineering-Soft-
ware. Kompetente Beratung und ein 
zuverlässiger Service zeichnen diese 
Zusammenarbeit aus“, fügt Ostmeier 
hinzu. 

Die Konzepte und Technologien der 
weltweit eingesetzten Hymmen- 
Anlagen ermöglichen, dass Produk-
tionsprozesse immer effizienter und 
flexibler ablaufen. Bisher musste der 
Anlagenbauer seinen Kunden die be-
auftragten Anlagen oft vorab live vor-
führen, bevor sie ausgeliefert wur-
den. Allerdings ist es aufgrund der 
Dimensionen der Anlagen schwie-
rig und sehr kostenintensiv, diese 
komplett im Werk aufzustellen, wie  
Thomas Eikelmann, geschäftsführen-
der Gesellschafter/CTO bei Hymmen, 
berichtet: „Bei den metallischen 
Pressen werden zum Beispiel Gru-
ben benötigt, aber wir können nicht 
jedes Mal unseren Boden im Werk 
umgraben. Also sind wir auf digitale 
Systeme angewiesen, um Simulatio-
nen durchzuführen.“

Bei seiner Digitalisierungsstrategie 
verfolgt Hymmen den Ansatz des 
Digital Twin. Mit dieser virtuellen 
Abbildung eines physischen Mate-
rials, Produkts, eines Prozesses oder 
eines Systems lässt sich bereits sehr 
früh im Entstehungsprozess erken-
nen, ob die geplante Maschine wirk-
lich den Anforderungen entspricht, 
Bauteile und Antriebe richtig aus-
gelegt sind oder Steuerungstechnik 
korrekt funktioniert. Beim Biele-
felder Anlagenbauspezialisten wird 
der digitale Zwilling mithilfe des  
Mechatronics Concept Designers 
(MCD) von Siemens NX realisiert, 
wie Thomas Eikelmann berichtet: 
„Der MCD ist für uns der zentrale 
Baustein zur Realisierung eines di-
gitalen Zwillings und der virtuellen 
Inbetriebnahme unserer Druck- und 

Pressenanlagen. Auch diesen Schritt 
der digitalen Transformation gehen 
wir gemeinsam mit dem Solid Sys-
tem Team, auf dessen Expertise als 
Systemhaus und Integrationspartner 
wir mittlerweile seit über 20 Jahren 
vertrauen.“
Bei Lösungen rund um den digitalen 
Zwilling arbeitet die SST seit vielen 
Jahren mit der EDAG Production So-
lutions GmbH & Co.KG zusammen.

Die beiden strategischen Partner 
bündelten auch in diesem Projekt 
ihr Know-how und erarbeiteten eine 
passende Lösung für die virtuelle 
Inbetriebnahme, die alle Anforde-
rungen des Kunden erfüllt. Bisher 
konstruierte Hymmen seine Anlagen 
erfolgreich mit Solid Edge. Ein kom-
pletter CAD-Umstieg auf NX kam für 
den Anlagenbauer nicht in Frage, 
weil einerseits Bestandsdaten wei-
tergenutzt werden sollten und das 
jahrelange Know-how in Solid Edge 
erhalten bleiben sollte. „Wir schät-
zen es, mit der SST einen Ansprech-
partner für alle Fragen rund um das 
CAD zu haben. Mit Solid Edge fah-
ren wir bis heute sehr gut, weil wir 
mit dieser performanten Software 

„Mit der SST haben wir einen kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und Betreuung unserer Enginee-

ring-Software. Kompetente Beratung und ein zuverlässiger 
Service zeichnen diese Zusammenarbeit aus.“

Jan Henrik Ostmeier
Head of Project Engineering

Hymmen GmbH
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Digitaler Zwilling senkt Kosten und 
verbessert Inbetriebnahmezeiten 
von Druck- und Pressenanlagen

Holzoptik, Hochglanz oder dekorativ 
bedruckt? Bei Küchen-Arbeitsplat-
ten, Fußböden oder Garagentoren 
hat man mittlerweile eine riesige 
Auswahl an Dekoren und Mustern. 
Entsprechend anspruchsvoll ist ihre 
Herstellung. Die Hymmen GmbH  
Maschinen- und Anlagenbau hat 
sich auf Produktionstechnik für die 
Großserienproduktion von plat-
tenförmigen Materialien sowie die 
Oberflächenveredelung von Plat-
ten- und Bahnware spezialisiert. 
Seit 1892 steht das mittelständische 
Unternehmen mit Sitz in Bielefeld für 
hochwertigen und innovativen Son-

dermaschinenbau und entwickelt 
unter anderem Druck-, Pressen- und 
Thermokaschieranlagen sowie Lack-
straßen für die Möbel-, Fußböden, 
Laminat- und Baustoffindustrie. 

Bei der Entwicklung seiner kom-
plexen Anlagen setze Hymmen auf 
durchgängige Prozesse und damit 
verbunden auf einen einzigen Dienst-
leister für die gesamte Engineering-
Software-Landschaft, berichtet Jan 
Henrik Ostmeier, Head of Project  
Engineering. Die Wahl fiel bereits 
2001 auf das Systemhaus Solid  
System Team (SST), das neben der 
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Beratung auch die Integration und 
Wartung der CAD-Lösungen über-
nimmt. „Mit der SST haben wir einen 
kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und 
Betreuung unserer Engineering-Soft-
ware. Kompetente Beratung und ein 
zuverlässiger Service zeichnen diese 
Zusammenarbeit aus“, fügt Ostmeier 
hinzu. 

Die Konzepte und Technologien der 
weltweit eingesetzten Hymmen- 
Anlagen ermöglichen, dass Produk-
tionsprozesse immer effizienter und 
flexibler ablaufen. Bisher musste der 
Anlagenbauer seinen Kunden die be-
auftragten Anlagen oft vorab live vor-
führen, bevor sie ausgeliefert wur-
den. Allerdings ist es aufgrund der 
Dimensionen der Anlagen schwie-
rig und sehr kostenintensiv, diese 
komplett im Werk aufzustellen, wie  
Thomas Eikelmann, geschäftsführen-
der Gesellschafter/CTO bei Hymmen, 
berichtet: „Bei den metallischen 
Pressen werden zum Beispiel Gru-
ben benötigt, aber wir können nicht 
jedes Mal unseren Boden im Werk 
umgraben. Also sind wir auf digitale 
Systeme angewiesen, um Simulatio-
nen durchzuführen.“

Bei seiner Digitalisierungsstrategie 
verfolgt Hymmen den Ansatz des 
Digital Twin. Mit dieser virtuellen 
Abbildung eines physischen Mate-
rials, Produkts, eines Prozesses oder 
eines Systems lässt sich bereits sehr 
früh im Entstehungsprozess erken-
nen, ob die geplante Maschine wirk-
lich den Anforderungen entspricht, 
Bauteile und Antriebe richtig aus-
gelegt sind oder Steuerungstechnik 
korrekt funktioniert. Beim Biele-
felder Anlagenbauspezialisten wird 
der digitale Zwilling mithilfe des  
Mechatronics Concept Designers 
(MCD) von Siemens NX realisiert, 
wie Thomas Eikelmann berichtet: 
„Der MCD ist für uns der zentrale 
Baustein zur Realisierung eines di-
gitalen Zwillings und der virtuellen 
Inbetriebnahme unserer Druck- und 

Pressenanlagen. Auch diesen Schritt 
der digitalen Transformation gehen 
wir gemeinsam mit dem Solid Sys-
tem Team, auf dessen Expertise als 
Systemhaus und Integrationspartner 
wir mittlerweile seit über 20 Jahren 
vertrauen.“
Bei Lösungen rund um den digitalen 
Zwilling arbeitet die SST seit vielen 
Jahren mit der EDAG Production So-
lutions GmbH & Co.KG zusammen.

Die beiden strategischen Partner 
bündelten auch in diesem Projekt 
ihr Know-how und erarbeiteten eine 
passende Lösung für die virtuelle 
Inbetriebnahme, die alle Anforde-
rungen des Kunden erfüllt. Bisher 
konstruierte Hymmen seine Anlagen 
erfolgreich mit Solid Edge. Ein kom-
pletter CAD-Umstieg auf NX kam für 
den Anlagenbauer nicht in Frage, 
weil einerseits Bestandsdaten wei-
tergenutzt werden sollten und das 
jahrelange Know-how in Solid Edge 
erhalten bleiben sollte. „Wir schät-
zen es, mit der SST einen Ansprech-
partner für alle Fragen rund um das 
CAD zu haben. Mit Solid Edge fah-
ren wir bis heute sehr gut, weil wir 
mit dieser performanten Software 

„Mit der SST haben wir einen kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und Betreuung unserer Enginee-

ring-Software. Kompetente Beratung und ein zuverlässiger 
Service zeichnen diese Zusammenarbeit aus.“

Jan Henrik Ostmeier
Head of Project Engineering

Hymmen GmbH

© Solid System Team GmbH 2022
www.solid-system-team.de Seite 2 von 4

Beratung auch die Integration und 
Wartung der CAD-Lösungen über-
nimmt. „Mit der SST haben wir einen 
kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und 
Betreuung unserer Engineering-Soft-
ware. Kompetente Beratung und ein 
zuverlässiger Service zeichnen diese 
Zusammenarbeit aus“, fügt Ostmeier 
hinzu. 

Die Konzepte und Technologien der 
weltweit eingesetzten Hymmen- 
Anlagen ermöglichen, dass Produk-
tionsprozesse immer effizienter und 
flexibler ablaufen. Bisher musste der 
Anlagenbauer seinen Kunden die be-
auftragten Anlagen oft vorab live vor-
führen, bevor sie ausgeliefert wur-
den. Allerdings ist es aufgrund der 
Dimensionen der Anlagen schwie-
rig und sehr kostenintensiv, diese 
komplett im Werk aufzustellen, wie  
Thomas Eikelmann, geschäftsführen-
der Gesellschafter/CTO bei Hymmen, 
berichtet: „Bei den metallischen 
Pressen werden zum Beispiel Gru-
ben benötigt, aber wir können nicht 
jedes Mal unseren Boden im Werk 
umgraben. Also sind wir auf digitale 
Systeme angewiesen, um Simulatio-
nen durchzuführen.“

Bei seiner Digitalisierungsstrategie 
verfolgt Hymmen den Ansatz des 
Digital Twin. Mit dieser virtuellen 
Abbildung eines physischen Mate-
rials, Produkts, eines Prozesses oder 
eines Systems lässt sich bereits sehr 
früh im Entstehungsprozess erken-
nen, ob die geplante Maschine wirk-
lich den Anforderungen entspricht, 
Bauteile und Antriebe richtig aus-
gelegt sind oder Steuerungstechnik 
korrekt funktioniert. Beim Biele-
felder Anlagenbauspezialisten wird 
der digitale Zwilling mithilfe des  
Mechatronics Concept Designers 
(MCD) von Siemens NX realisiert, 
wie Thomas Eikelmann berichtet: 
„Der MCD ist für uns der zentrale 
Baustein zur Realisierung eines di-
gitalen Zwillings und der virtuellen 
Inbetriebnahme unserer Druck- und 

Pressenanlagen. Auch diesen Schritt 
der digitalen Transformation gehen 
wir gemeinsam mit dem Solid Sys-
tem Team, auf dessen Expertise als 
Systemhaus und Integrationspartner 
wir mittlerweile seit über 20 Jahren 
vertrauen.“
Bei Lösungen rund um den digitalen 
Zwilling arbeitet die SST seit vielen 
Jahren mit der EDAG Production So-
lutions GmbH & Co.KG zusammen.

Die beiden strategischen Partner 
bündelten auch in diesem Projekt 
ihr Know-how und erarbeiteten eine 
passende Lösung für die virtuelle 
Inbetriebnahme, die alle Anforde-
rungen des Kunden erfüllt. Bisher 
konstruierte Hymmen seine Anlagen 
erfolgreich mit Solid Edge. Ein kom-
pletter CAD-Umstieg auf NX kam für 
den Anlagenbauer nicht in Frage, 
weil einerseits Bestandsdaten wei-
tergenutzt werden sollten und das 
jahrelange Know-how in Solid Edge 
erhalten bleiben sollte. „Wir schät-
zen es, mit der SST einen Ansprech-
partner für alle Fragen rund um das 
CAD zu haben. Mit Solid Edge fah-
ren wir bis heute sehr gut, weil wir 
mit dieser performanten Software 

„Mit der SST haben wir einen kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und Betreuung unserer Enginee-

ring-Software. Kompetente Beratung und ein zuverlässiger 
Service zeichnen diese Zusammenarbeit aus.“

Jan Henrik Ostmeier
Head of Project Engineering

Hymmen GmbH

© Solid System Team GmbH 2022
www.solid-system-team.de Seite 2 von 4

Beratung auch die Integration und 
Wartung der CAD-Lösungen über-
nimmt. „Mit der SST haben wir einen 
kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und 
Betreuung unserer Engineering-Soft-
ware. Kompetente Beratung und ein 
zuverlässiger Service zeichnen diese 
Zusammenarbeit aus“, fügt Ostmeier 
hinzu. 

Die Konzepte und Technologien der 
weltweit eingesetzten Hymmen- 
Anlagen ermöglichen, dass Produk-
tionsprozesse immer effizienter und 
flexibler ablaufen. Bisher musste der 
Anlagenbauer seinen Kunden die be-
auftragten Anlagen oft vorab live vor-
führen, bevor sie ausgeliefert wur-
den. Allerdings ist es aufgrund der 
Dimensionen der Anlagen schwie-
rig und sehr kostenintensiv, diese 
komplett im Werk aufzustellen, wie  
Thomas Eikelmann, geschäftsführen-
der Gesellschafter/CTO bei Hymmen, 
berichtet: „Bei den metallischen 
Pressen werden zum Beispiel Gru-
ben benötigt, aber wir können nicht 
jedes Mal unseren Boden im Werk 
umgraben. Also sind wir auf digitale 
Systeme angewiesen, um Simulatio-
nen durchzuführen.“

Bei seiner Digitalisierungsstrategie 
verfolgt Hymmen den Ansatz des 
Digital Twin. Mit dieser virtuellen 
Abbildung eines physischen Mate-
rials, Produkts, eines Prozesses oder 
eines Systems lässt sich bereits sehr 
früh im Entstehungsprozess erken-
nen, ob die geplante Maschine wirk-
lich den Anforderungen entspricht, 
Bauteile und Antriebe richtig aus-
gelegt sind oder Steuerungstechnik 
korrekt funktioniert. Beim Biele-
felder Anlagenbauspezialisten wird 
der digitale Zwilling mithilfe des  
Mechatronics Concept Designers 
(MCD) von Siemens NX realisiert, 
wie Thomas Eikelmann berichtet: 
„Der MCD ist für uns der zentrale 
Baustein zur Realisierung eines di-
gitalen Zwillings und der virtuellen 
Inbetriebnahme unserer Druck- und 

Pressenanlagen. Auch diesen Schritt 
der digitalen Transformation gehen 
wir gemeinsam mit dem Solid Sys-
tem Team, auf dessen Expertise als 
Systemhaus und Integrationspartner 
wir mittlerweile seit über 20 Jahren 
vertrauen.“
Bei Lösungen rund um den digitalen 
Zwilling arbeitet die SST seit vielen 
Jahren mit der EDAG Production So-
lutions GmbH & Co.KG zusammen.

Die beiden strategischen Partner 
bündelten auch in diesem Projekt 
ihr Know-how und erarbeiteten eine 
passende Lösung für die virtuelle 
Inbetriebnahme, die alle Anforde-
rungen des Kunden erfüllt. Bisher 
konstruierte Hymmen seine Anlagen 
erfolgreich mit Solid Edge. Ein kom-
pletter CAD-Umstieg auf NX kam für 
den Anlagenbauer nicht in Frage, 
weil einerseits Bestandsdaten wei-
tergenutzt werden sollten und das 
jahrelange Know-how in Solid Edge 
erhalten bleiben sollte. „Wir schät-
zen es, mit der SST einen Ansprech-
partner für alle Fragen rund um das 
CAD zu haben. Mit Solid Edge fah-
ren wir bis heute sehr gut, weil wir 
mit dieser performanten Software 

„Mit der SST haben wir einen kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und Betreuung unserer Enginee-

ring-Software. Kompetente Beratung und ein zuverlässiger 
Service zeichnen diese Zusammenarbeit aus.“

Jan Henrik Ostmeier
Head of Project Engineering

Hymmen GmbH

© Solid System Team GmbH 2022
www.solid-system-team.de Seite 2 von 4

Beratung auch die Integration und 
Wartung der CAD-Lösungen über-
nimmt. „Mit der SST haben wir einen 
kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und 
Betreuung unserer Engineering-Soft-
ware. Kompetente Beratung und ein 
zuverlässiger Service zeichnen diese 
Zusammenarbeit aus“, fügt Ostmeier 
hinzu. 

Die Konzepte und Technologien der 
weltweit eingesetzten Hymmen- 
Anlagen ermöglichen, dass Produk-
tionsprozesse immer effizienter und 
flexibler ablaufen. Bisher musste der 
Anlagenbauer seinen Kunden die be-
auftragten Anlagen oft vorab live vor-
führen, bevor sie ausgeliefert wur-
den. Allerdings ist es aufgrund der 
Dimensionen der Anlagen schwie-
rig und sehr kostenintensiv, diese 
komplett im Werk aufzustellen, wie  
Thomas Eikelmann, geschäftsführen-
der Gesellschafter/CTO bei Hymmen, 
berichtet: „Bei den metallischen 
Pressen werden zum Beispiel Gru-
ben benötigt, aber wir können nicht 
jedes Mal unseren Boden im Werk 
umgraben. Also sind wir auf digitale 
Systeme angewiesen, um Simulatio-
nen durchzuführen.“

Bei seiner Digitalisierungsstrategie 
verfolgt Hymmen den Ansatz des 
Digital Twin. Mit dieser virtuellen 
Abbildung eines physischen Mate-
rials, Produkts, eines Prozesses oder 
eines Systems lässt sich bereits sehr 
früh im Entstehungsprozess erken-
nen, ob die geplante Maschine wirk-
lich den Anforderungen entspricht, 
Bauteile und Antriebe richtig aus-
gelegt sind oder Steuerungstechnik 
korrekt funktioniert. Beim Biele-
felder Anlagenbauspezialisten wird 
der digitale Zwilling mithilfe des  
Mechatronics Concept Designers 
(MCD) von Siemens NX realisiert, 
wie Thomas Eikelmann berichtet: 
„Der MCD ist für uns der zentrale 
Baustein zur Realisierung eines di-
gitalen Zwillings und der virtuellen 
Inbetriebnahme unserer Druck- und 

Pressenanlagen. Auch diesen Schritt 
der digitalen Transformation gehen 
wir gemeinsam mit dem Solid Sys-
tem Team, auf dessen Expertise als 
Systemhaus und Integrationspartner 
wir mittlerweile seit über 20 Jahren 
vertrauen.“
Bei Lösungen rund um den digitalen 
Zwilling arbeitet die SST seit vielen 
Jahren mit der EDAG Production So-
lutions GmbH & Co.KG zusammen.

Die beiden strategischen Partner 
bündelten auch in diesem Projekt 
ihr Know-how und erarbeiteten eine 
passende Lösung für die virtuelle 
Inbetriebnahme, die alle Anforde-
rungen des Kunden erfüllt. Bisher 
konstruierte Hymmen seine Anlagen 
erfolgreich mit Solid Edge. Ein kom-
pletter CAD-Umstieg auf NX kam für 
den Anlagenbauer nicht in Frage, 
weil einerseits Bestandsdaten wei-
tergenutzt werden sollten und das 
jahrelange Know-how in Solid Edge 
erhalten bleiben sollte. „Wir schät-
zen es, mit der SST einen Ansprech-
partner für alle Fragen rund um das 
CAD zu haben. Mit Solid Edge fah-
ren wir bis heute sehr gut, weil wir 
mit dieser performanten Software 

„Mit der SST haben wir einen kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und Betreuung unserer Enginee-

ring-Software. Kompetente Beratung und ein zuverlässiger 
Service zeichnen diese Zusammenarbeit aus.“

Jan Henrik Ostmeier
Head of Project Engineering

Hymmen GmbH

© Solid System Team GmbH 2022
www.solid-system-team.de Seite 2 von 4

61



unsere komplexen Anlagen in ihrer 
Gesamtheit darstellen können“, sagt 
Ostmeier. 

Nach der Sondierung der mög-
lichen Lösungen für die virtuel-
le Inbetriebnahme entschied sich 
Hymmen daher bewusst für die 
durchgängige Software- Kombina-
tion von Siemens Digital Industries 
Software: Denn das neu einge-
führte NX CAD mit seinem Add-on  
Mechatronics Concept Designer ließ 
sich problemlos in die bestehende 
Engineering-Landschaft ergänzend 
zu Solid Edge implementieren; dank 
direkter Integration gibt es auch 
keine Medienbrüche: Um einen rei-
bungslosen Datenaustausch an den 
MCD zu ermöglichen, wurden die 
bestehenden Solid Edge-Konstruk-
tionsarbeitsplätze über ein von der 
SST entwickeltes Plug-In angebun-
den. Nach dem 3D-Engineering der 
Maschinen und der Gesamtanlage 
werden alle Bestandteile direkt in 

NX und den Mechatronics Concept 
Designer eingelesen und kinemati-
siert. „Unsere Digitalstrategie wurde 
direkt umgesetzt und wir konnten 
mit unseren Daten 1:1 weiterarbei-
ten.“, freut sich Ostmeier. „Davon 
profitieren auch die vor- und nach-
gelagerten Bereiche der Konstruk-
tion.“ So lassen sich auch bereits 
digital modellierte Komponenten, 
die Hymmen von seinen Zulieferern 
erhält, einbinden. Im Mechatronics 
Concept Designer erfolgt die physik-
basierte Simulation. Dabei werden 
zum Beispiel auch Reibung, Gewich-
te oder Dichten definiert. Über eine 
Schnittstelle sind außerdem diverse 
Zusatz-Module angebunden, wie Jan 
Henrik Ostmeier erklärt: „Das sind 
zum einen Verhaltensmodelle, in de-
nen einzelne Komponenten simuliert 
werden, aber auch eine Kommuni-
kationsimulation, quasi eine Simula-
tion des klassischen Schaltschranks 
mit Umrichter, Motorsteuerung und 
so weiter. Zudem wird das SPS-Pro-
gramm an die physikbasierte Simu-
lation angekoppelt und das darin 
befindliche I/O aus unserem Elektro- 
Engineering-Tool EPlan erstellt. 
Schließlich ist dann auch unsere Vi-
sualisierung mit der virtuellen Inbe-
triebnahme verbunden.“ 
„Die Durchgängigkeit der Syste-
me reicht so vom Engineering bis 
zur Automatisierung“, erklärt Tim  
Dornbusch, Leiter Key Account  

„Der MCD ist für uns der zentrale Baustein zur Realisierung 
eines digitalen Zwillings und der virtuellen Inbetriebnahme 
unserer Druck- und Pressenanlagen. Auch diesen Schritt der 
digitalen Transformation gehen wir gemeinsam mit dem Solid 
System Team, auf dessen Expertise als Systemhaus und Integ-
rationspartner wir mittlerweile seit über 20 Jahren vertrauen.“
Thomas Eikelmann
Geschäftsführender Gesellschafter / CTO
Hymmen GmbH
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„Der MCD ist für uns der zentrale 
Baustein zur Realisierung eines di-
gitalen Zwillings und der virtuellen 
Inbetriebnahme unserer Druck- und 

Pressenanlagen. Auch diesen Schritt 
der digitalen Transformation gehen 
wir gemeinsam mit dem Solid Sys-
tem Team, auf dessen Expertise als 
Systemhaus und Integrationspartner 
wir mittlerweile seit über 20 Jahren 
vertrauen.“
Bei Lösungen rund um den digitalen 
Zwilling arbeitet die SST seit vielen 
Jahren mit der EDAG Production So-
lutions GmbH & Co.KG zusammen.

Die beiden strategischen Partner 
bündelten auch in diesem Projekt 
ihr Know-how und erarbeiteten eine 
passende Lösung für die virtuelle 
Inbetriebnahme, die alle Anforde-
rungen des Kunden erfüllt. Bisher 
konstruierte Hymmen seine Anlagen 
erfolgreich mit Solid Edge. Ein kom-
pletter CAD-Umstieg auf NX kam für 
den Anlagenbauer nicht in Frage, 
weil einerseits Bestandsdaten wei-
tergenutzt werden sollten und das 
jahrelange Know-how in Solid Edge 
erhalten bleiben sollte. „Wir schät-
zen es, mit der SST einen Ansprech-
partner für alle Fragen rund um das 
CAD zu haben. Mit Solid Edge fah-
ren wir bis heute sehr gut, weil wir 
mit dieser performanten Software 

„Mit der SST haben wir einen kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und Betreuung unserer Enginee-

ring-Software. Kompetente Beratung und ein zuverlässiger 
Service zeichnen diese Zusammenarbeit aus.“

Jan Henrik Ostmeier
Head of Project Engineering

Hymmen GmbH
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Hymmen GmbH Maschinen- und Anlagenbau:
Oberflächenveredelung von Möbeln und Böden  
mit virtueller Inbetriebnahme

Digitaler Zwilling senkt Kosten und 
verbessert Inbetriebnahmezeiten 
von Druck- und Pressenanlagen

Holzoptik, Hochglanz oder dekorativ 
bedruckt? Bei Küchen-Arbeitsplat-
ten, Fußböden oder Garagentoren 
hat man mittlerweile eine riesige 
Auswahl an Dekoren und Mustern. 
Entsprechend anspruchsvoll ist ihre 
Herstellung. Die Hymmen GmbH  
Maschinen- und Anlagenbau hat 
sich auf Produktionstechnik für die 
Großserienproduktion von plat-
tenförmigen Materialien sowie die 
Oberflächenveredelung von Plat-
ten- und Bahnware spezialisiert. 
Seit 1892 steht das mittelständische 
Unternehmen mit Sitz in Bielefeld für 
hochwertigen und innovativen Son-

dermaschinenbau und entwickelt 
unter anderem Druck-, Pressen- und 
Thermokaschieranlagen sowie Lack-
straßen für die Möbel-, Fußböden, 
Laminat- und Baustoffindustrie. 

Bei der Entwicklung seiner kom-
plexen Anlagen setze Hymmen auf 
durchgängige Prozesse und damit 
verbunden auf einen einzigen Dienst-
leister für die gesamte Engineering-
Software-Landschaft, berichtet Jan 
Henrik Ostmeier, Head of Project  
Engineering. Die Wahl fiel bereits 
2001 auf das Systemhaus Solid  
System Team (SST), das neben der 
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Hymmen GmbH
Maschinen- und Anlagenbau
Theodor-Hymmen-Str. 3
D-33613 Bielefeld
Tel.: +49 521 5806-0
info@hymmen.com
www.hymmen.com

Produkte
Solid Edge 3D CAD
NX 3D CAD
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unsere komplexen Anlagen in ihrer 
Gesamtheit darstellen können“, sagt 
Ostmeier. 

Nach der Sondierung der mög-
lichen Lösungen für die virtuel-
le Inbetriebnahme entschied sich 
Hymmen daher bewusst für die 
durchgängige Software- Kombina-
tion von Siemens Digital Industries 
Software: Denn das neu einge-
führte NX CAD mit seinem Add-on  
Mechatronics Concept Designer ließ 
sich problemlos in die bestehende 
Engineering-Landschaft ergänzend 
zu Solid Edge implementieren; dank 
direkter Integration gibt es auch 
keine Medienbrüche: Um einen rei-
bungslosen Datenaustausch an den 
MCD zu ermöglichen, wurden die 
bestehenden Solid Edge-Konstruk-
tionsarbeitsplätze über ein von der 
SST entwickeltes Plug-In angebun-
den. Nach dem 3D-Engineering der 
Maschinen und der Gesamtanlage 
werden alle Bestandteile direkt in 

NX und den Mechatronics Concept 
Designer eingelesen und kinemati-
siert. „Unsere Digitalstrategie wurde 
direkt umgesetzt und wir konnten 
mit unseren Daten 1:1 weiterarbei-
ten.“, freut sich Ostmeier. „Davon 
profitieren auch die vor- und nach-
gelagerten Bereiche der Konstruk-
tion.“ So lassen sich auch bereits 
digital modellierte Komponenten, 
die Hymmen von seinen Zulieferern 
erhält, einbinden. Im Mechatronics 
Concept Designer erfolgt die physik-
basierte Simulation. Dabei werden 
zum Beispiel auch Reibung, Gewich-
te oder Dichten definiert. Über eine 
Schnittstelle sind außerdem diverse 
Zusatz-Module angebunden, wie Jan 
Henrik Ostmeier erklärt: „Das sind 
zum einen Verhaltensmodelle, in de-
nen einzelne Komponenten simuliert 
werden, aber auch eine Kommuni-
kationsimulation, quasi eine Simula-
tion des klassischen Schaltschranks 
mit Umrichter, Motorsteuerung und 
so weiter. Zudem wird das SPS-Pro-
gramm an die physikbasierte Simu-
lation angekoppelt und das darin 
befindliche I/O aus unserem Elektro- 
Engineering-Tool EPlan erstellt. 
Schließlich ist dann auch unsere Vi-
sualisierung mit der virtuellen Inbe-
triebnahme verbunden.“ 
„Die Durchgängigkeit der Syste-
me reicht so vom Engineering bis 
zur Automatisierung“, erklärt Tim  
Dornbusch, Leiter Key Account  

„Der MCD ist für uns der zentrale Baustein zur Realisierung 
eines digitalen Zwillings und der virtuellen Inbetriebnahme 
unserer Druck- und Pressenanlagen. Auch diesen Schritt der 
digitalen Transformation gehen wir gemeinsam mit dem Solid 
System Team, auf dessen Expertise als Systemhaus und Integ-
rationspartner wir mittlerweile seit über 20 Jahren vertrauen.“
Thomas Eikelmann
Geschäftsführender Gesellschafter / CTO
Hymmen GmbH
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Management bei der SST. In der Tat 
kann der Maschinenbauer bei der 
virtuellen Inbetriebnahme mit dem 
MCD bereits seine Steuerungen von 
Siemens und Beckhoff auslegen. 
Denn die Lösung ist mit der Automa-
tisierungssoftware – dem TIA Portal 
für die Siemens-PLCs und TwinCAT 
für die Beckhoff-PLCs – verbunden. 
Ostmeier betont einen wichtigen 
Aspekt der Lösung: „Für uns ist sehr 
wichtig, dass wir grundsätzlich keine 
Änderungen am vorab entwickelten 
SPS-Programm durchführen, wenn 
wir diese Simulation machen. Das 
heißt, wir nehmen genau das SPS-
Programm virtuell in Betrieb, das 
später auch auf der realen Anlagen-
steuerung läuft.“ 
Hymmen kann so zum Beispiel vir-
tuell die eingesetzten Roboter pro-
grammieren und korrekt ausrichten, 
um Zusammenstöße im späteren Be-
trieb zu vermeiden. Kostspielige Re-
paraturen nach einer Kollision im re-
alen Testbetrieb gehören somit der 
Vergangenheit an. Generell lassen 
sich die Druck- und Pressenanlagen 
mit der virtuellen Inbetriebnahme 
am digitalen Zwilling also deutlich 
qualifizierter und günstiger testen. 
Das hat zur Folge, dass sich auch die 
Reisezeiten und -kosten für die rea-
le Inbetriebnahme an der Maschine 
reduzieren, was bei den weltweit 
verteilten Hymmen-Kunden nicht 
unerheblich ist. „Wir haben bei einer 
Anlage, die wir nach England liefern, 
den Beschick- und im Abstapelungs-
bereich über den digitalen Zwilling 
vorab in Betrieb genommen und man 
sieht schon gewaltige Effekte. Wir 
sind guter Dinge, dass wir die Inbe-
triebnahme-Zeit bei diesem Kunden 
um die Hälfte reduzieren können“, 
erzählt Thomas Eikelmann. „Denn 
gerade zum Schluss vor Ort beim 
Kunden wird viel Geld ‘verbrannt‘, 
weil z. B. etwas aufgrund fehlerhaf-
ter Programmierung kaputtgefahren 
wird. Dadurch ist es umso wichtiger, 
dass wir die gesamte Anlage vorab 
schon wirklich gut testen.“ Laut Jan 
Henrik Ostmeier gibt es aber noch ei-

nen weiteren Pluspunkt: „Der Digital 
Twin-Ansatz kommt unseren Kunden 
letztlich auch direkt zugute. Mit dem 
Mechatronics Concept Designer kön-
nen wir die Durchlaufzeiten unserer 
Anlagen vorab ermitteln und noch 
vor der Auslieferung an der ein oder 
anderen Stellschraube drehen.“ 
Der Kreis schließt sich, sobald die 
Erkenntnisse bei der realen Inbe-
triebnahme vor Ort durch Betriebs-
datenerfassung wieder zurück in die 
Welt des digitalen Zwillings gespielt 
werden. So kann sich Hymmen selbst 
überprüfen, entsprechende Rück-
schlüsse ziehen, seine Anlagen weiter 
optimieren und zukünftig noch leis-
tungsfähigere Druck- und Pressen- 
anlagen mit bestmöglichen Durch-
laufzeiten anbieten.
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Wir schätzen es, mit der SST einen Ansprechpartner für alle 
Fragen rund um das CAD zu haben. Mit Solid Edge fahren wir 
bis heute sehr gut, weil wir mit dieser performanten Software 
unsere komplexen Anlagen in ihrer Gesamtheit darstellen 
können.“
Jan Henrik Ostmeier
Head of Project Engineering
Hymmen GmbH

Beratung auch die Integration und 
Wartung der CAD-Lösungen über-
nimmt. „Mit der SST haben wir einen 
kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und 
Betreuung unserer Engineering-Soft-
ware. Kompetente Beratung und ein 
zuverlässiger Service zeichnen diese 
Zusammenarbeit aus“, fügt Ostmeier 
hinzu. 

Die Konzepte und Technologien der 
weltweit eingesetzten Hymmen- 
Anlagen ermöglichen, dass Produk-
tionsprozesse immer effizienter und 
flexibler ablaufen. Bisher musste der 
Anlagenbauer seinen Kunden die be-
auftragten Anlagen oft vorab live vor-
führen, bevor sie ausgeliefert wur-
den. Allerdings ist es aufgrund der 
Dimensionen der Anlagen schwie-
rig und sehr kostenintensiv, diese 
komplett im Werk aufzustellen, wie  
Thomas Eikelmann, geschäftsführen-
der Gesellschafter/CTO bei Hymmen, 
berichtet: „Bei den metallischen 
Pressen werden zum Beispiel Gru-
ben benötigt, aber wir können nicht 
jedes Mal unseren Boden im Werk 
umgraben. Also sind wir auf digitale 
Systeme angewiesen, um Simulatio-
nen durchzuführen.“

Bei seiner Digitalisierungsstrategie 
verfolgt Hymmen den Ansatz des 
Digital Twin. Mit dieser virtuellen 
Abbildung eines physischen Mate-
rials, Produkts, eines Prozesses oder 
eines Systems lässt sich bereits sehr 
früh im Entstehungsprozess erken-
nen, ob die geplante Maschine wirk-
lich den Anforderungen entspricht, 
Bauteile und Antriebe richtig aus-
gelegt sind oder Steuerungstechnik 
korrekt funktioniert. Beim Biele-
felder Anlagenbauspezialisten wird 
der digitale Zwilling mithilfe des  
Mechatronics Concept Designers 
(MCD) von Siemens NX realisiert, 
wie Thomas Eikelmann berichtet: 
„Der MCD ist für uns der zentrale 
Baustein zur Realisierung eines di-
gitalen Zwillings und der virtuellen 
Inbetriebnahme unserer Druck- und 

Pressenanlagen. Auch diesen Schritt 
der digitalen Transformation gehen 
wir gemeinsam mit dem Solid Sys-
tem Team, auf dessen Expertise als 
Systemhaus und Integrationspartner 
wir mittlerweile seit über 20 Jahren 
vertrauen.“
Bei Lösungen rund um den digitalen 
Zwilling arbeitet die SST seit vielen 
Jahren mit der EDAG Production So-
lutions GmbH & Co.KG zusammen.

Die beiden strategischen Partner 
bündelten auch in diesem Projekt 
ihr Know-how und erarbeiteten eine 
passende Lösung für die virtuelle 
Inbetriebnahme, die alle Anforde-
rungen des Kunden erfüllt. Bisher 
konstruierte Hymmen seine Anlagen 
erfolgreich mit Solid Edge. Ein kom-
pletter CAD-Umstieg auf NX kam für 
den Anlagenbauer nicht in Frage, 
weil einerseits Bestandsdaten wei-
tergenutzt werden sollten und das 
jahrelange Know-how in Solid Edge 
erhalten bleiben sollte. „Wir schät-
zen es, mit der SST einen Ansprech-
partner für alle Fragen rund um das 
CAD zu haben. Mit Solid Edge fah-
ren wir bis heute sehr gut, weil wir 
mit dieser performanten Software 

„Mit der SST haben wir einen kompetenten und zuverlässigen 
Partner für die Bereitstellung und Betreuung unserer Enginee-

ring-Software. Kompetente Beratung und ein zuverlässiger 
Service zeichnen diese Zusammenarbeit aus.“

Jan Henrik Ostmeier
Head of Project Engineering

Hymmen GmbH
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dies allerdings schwierig und sehr kostenintensiv, wie Thomas Eikelmann, geschäftsführender 
Gesellschafter bei Hymmen berichtet: ,,Bei den metallischen Pressen werden zum Beispiel Gruben 
benötigt, aber wir können nicht jedes Mal unseren Boden im Werk umgraben. Also sind wir auf digitale 
Systeme angewiesen, um Simulationen durchzuführen." 

Virtuelle Inbetriebnahme mit dem Mechatronics Concept Designers 

Bei der Umsetzung hilft der digitale Zwilling <https://www.konstruktionspraxis.vogel.de/was-kann-der
digitale-zwilling-a-702256/>: Damit lässt sich bereits früh im Entstehungsprozess erkennen, ob die 
geplante Maschine den Anforderungen entspricht, Bauteile und Antriebe richtig ausgelegt sind oder die 
Steuerungstechnik korrekt funktioniert. Die Beratung, Ausarbeitung und Umsetzung einer 
durchgängigen Lösung rund um den Mechatronics Concept Designers (MCD) von Siemens NX übernahm 
das Solid System Team, wie Eikelmann erklärt: ,,Der MCD ist für uns der zentrale Baustein zur Realisierung 
eines digitalen Zwillings und der virtuellen Inbetriebnahme unserer Druck- und Pressenanlagen." Seit 
über 20 Jahren arbeitet der Anlagenbauspezialist mit dem Solid System Team zusammen. Das 
Systemhaus übernimmt die Beratung, Integration und Wartung der CAD-Lösungen bei Hymmen. Bei 
Lösungen rund um den digitalen Zwilling arbeitet die SST seit vielen Jahren mit der EDAG Production 
Solutions GmbH & Co. KG zusammen. Gemeinsam haben sie für Hymmen die passende Lösung für die 
virtuelle Inbetriebnahme erarbeitet. 

„Der MCD ist für uns der zentrale Baustein zur Realisierung eines 
digitalen Zwillings und der virtuellen Inbetriebnahme unserer Druck

und Pressenanlagen." 
Thomas Eikelmann, CTO Hymmen GmbH 

Reibungsloser Datenaustausch 

Bisher hat Hymmen seine Anlagen mit Solid Edge       konstruiert. Ein kompletter CAD-Umstieg auf NX kam 
für den Anlagenbauer nicht in Frage. Einerseits sollten die Bestandsdaten weitergenutzt werden und das 
jahrelange Know-how in Solid Edge erhalten bleiben. ,,Mit Solid Edge fahren wir bis heute sehr gut, weil 
wir mit dieser performanten Software unsere komplexen Anlagen in ihrer Gesamtheit darstellen können", 
sagt Jan Henrik Ostmeier, Head of Project Engineering bei Hymmen. Deshalb hat sich das Unternehmen 
bewusst für die durchgängige Software-Kombination von Siemens Digital Industries Software 
entschieden. Das NX CAD mit seinem Add-On Mechatronics Concept Designer ließ sich problemlos in die 
bestehende Engineering-Landschaft ergänzend zu Solid Edge implementieren. 

Um einen reibungslosen Datenaustausch an den MCD zu ermöglichen, wurden die bestehenden Solid
Edge-Konstruktionsarbeitsplätze über ein von SST entwickeltes Flug-In angebunden. Nachdem 3D
Engineering der Maschinen und der Gesamtanlage werden alle Bestandteile direkt in NX und den 
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Mechatronic Concept Designer eingelesen und kinematisiert. ,,Unsere Digitalisierungsstrategie wurde 
direkt umgesetzt und wir konnten mit unseren Daten 1:1 weiterarbeiten", freut sich Ostmeier. Von den 
Vorzügen profitieren auch die vor- und nachgelagerten Bereiche der Konstruktion. So lassen sich auch 
bereits digital modellierte Komponenten, die Hymmen von seinen Zuliefern erhält, einbinden. 

Durchgängigkeit vom Engineering bis zur Automatisierung 
Im Mechatronic Concept Designer erfolgt die physikbasierte Simulation. Dabei werden beispielsweise 
auch Reibung, Gewichte oder Dichten definiert. Über eine Schnittstelle sind außerdem diverse 
Zusatz-Modelle angebunden, wie Ostmeier erklärt: ,,Das sind zum einen Verhaltensmodelle, in denen 
einzelne Komponenten simuliert werden, aber auch eine Kommunikationsimulation, quasi eine 
Simulation des klassischen Schaltschranks mit Umrichter, Motorsteuerung und so weiter." Die 
Durchgängigkeit reiche so vom Engineering bis zur Automatisierung. So kann der Maschinenbauer 
bereits bei der virtuellen Inbetriebnahme mit dem MCD seine Steuerungen von Siemens und Beckhoff 
auslegen. Die Lösung ist mit der Automatisierungssoftware - dem TIA Portal für die Siemens-PLCs und 
Twin CAT für die Beckhoff-PLCs - verbunden. ,,Für uns ist es sehr wichtig, dass wir grundsätzlich keine 
Änderungen am vorab entwickelten Programm durchführen, wenn wir diese Simulation machen. Das 
heißt, wir nehmen genau das SPS-Programm virtuell in Betrieb, das später auch auf der realen 
Anlagensteuerung läuft", betont Ostmeier. 

Inbetriebnahme-Zeit um die Hälfte reduzieren 

Hymmen kann so beispielsweise virtuell die eingesetzten Roboter 
programmieren und ausrichten. Zusammenstöße im späteren Betrieb, sowie kostspielige Reparaturen 
nach einer Kollision im realen Testbetrieb werden somit vermieden. Mit der virtuellen Inbetriebnahme 
am digitalen Zwilling reduzieren sich auch die Reisezeiten und -kosten für die reale Inbetriebnahme 
an der Maschine. ,,Wir haben bei einer Anlage, die wir nach England liefern, den Beschick- und im 
Abstapelungsbereich über den digitalen Zwilling vorab in Betrieb genommen und man sieht schon 
gewaltige Effekte. Wir sind guter Dinge, dass wir die Inbetriebnahme-Zeit bei diesem Kunden um die 
Hälfte reduzieren können", erzählt Eikelmann. Denn gerade zum Schluss werde laut Eikelmann vor Ort 
beim Kunden viel Geld „verbrannt", beispielsweise weil etwas aufgrund fehlerhafter Programmierung 
kaputtgefahren wird. ,,Der Diital-Twin-Ansatz kommt unseren Kunden letzendlich auch direkt zugute. 
Mit dem Mechatronics Concept Designer können wir die Durchlaufzeiten unserer Anlagen vorab 
ermitteln und noch vor Auslieferung an der ein oder anderen Stelschraube stellen", hebt Ostmeier 
einen weiteren Pluspunkt hervor. 

Sobald die Erkenntnisse bei der realen Inbetriebnahme vor Ort durch Betriebsdatenerfassung wieder 
zurück in die Welt des digitalen Zwillings gespielt werden, schließt sich der Kreis. So kann sich 
Hymmen selbst überprüfen, entsprechende Rückschlüsse ziehen und seine Anlagen optimieren. 

(1 D:48775676) 
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